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Erstmals seit rund 20 
Jahren konnte die 
Marktgemeinde Gais-

horn wieder einen feierlichen 
Ehrungstag veranstalten. Es 
erfüllt mich mit großem Stolz, 
dass wir diese schöne Tradition 
wieder aufleben lassen konnten.

Mein besonderer Dank gilt 
allen, die diesen gelungenen 
Abend möglich gemacht haben. 
Allen voran meinem gesamten 

Team in der Gemeinde, das 
mit großem Einsatz die Or-
ganisation, Vorbereitung und 
Durchführung übernommen 
hat. Durch dieses Engagement 
wurde der Ehrungstag zu einer 
würdigen und gelungenen Ver-
anstaltung.

Den Geehrten möchte ich auch 
auf diesem Weg nochmals herz-
lich gratulieren. Sie alle haben 
sich ihre Auszeichnungen mehr 

als verdient und leisten einen 
wichtigen Beitrag für unsere 
Gemeinschaft.

Ein Thema, das uns aktuell be-
schäftigt, ist das Freibad Tregl-
wang. Wir sind weiterhin auf 
der Suche nach einer passenden 
Pächterin bzw. einem passen-
den Pächter und setzen alles da-
ran, eine gute Lösung zu finden. 
Unser Ziel ist es, auch heuer 
wieder mit Saisonbeginn öffnen 
zu können. Interessierte können 
sich jederzeit gerne bei der Ge-
meinde melden.

Seit Anfang März laufen zudem 
wichtige Bauprojekte in unserer 
Gemeinde. Die Arbeiten der 
Wildbachverbauung beim Kö-
berlbach in Gaishorn sind wie-
der voll im Gange, ebenso wird 
der Wildbach in Treglwang 
(Tobeitsch) fertiggestellt. Auch 
der Glasfaserausbau hat wieder 
begonnen. Dadurch kommt es 
derzeit in mehreren Ortsteilen 
zu Baustellen – insbesondere 
in Au und Gaishorn, nachdem 

Treglwang bereits weitge-
hend abgeschlossen werden 
konnte. Ich bitte hier um 
Verständnis für mögliche 
Einschränkungen.

Erfreulich ist die finan-
zielle Entwicklung un-
serer Gemeinde. Beim 
Rechnungsabschluss im 
März konnte ein aus-
geglichener Haushalt 
erzielt werden. Das 

ist in der heutigen Zeit keine 
Selbstverständlichkeit mehr 
und zeigt, dass wir weiterhin 
verantwortungsvoll und wirt-
schaftlich arbeiten. Darauf kön-
nen wir als Gemeinde sehr stolz 
sein.

Besonders positiv hervorhe-
ben möchte ich auch das rege 
Gemeindeleben in den vergan-
genen Wochen und Monaten. 
Veranstaltungen wie der Jo-
sefitag waren sehr gut besucht 
und erfolgreich. Das Smart 
Village Team organisiert über 
das ganze Jahr hinweg zahlrei-
che Veranstaltungen – darunter 
den Ostermarkt, Herbstmarkt, 
Weihnachtsmarkt sowie ver-
schiedene Workshops – und 
leistet damit einen wertvollen 
Beitrag für ein lebendiges Ge-
meindeleben. Auch die „Ge-
sunde Gemeinde“ sowie viele 
engagierte Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte tragen dazu 
bei, dass in Gaishorn viel gebo-
ten wird und die Lebensqualität 
hoch bleibt.

Abschließend möchte ich mich 
bei allen bedanken, die sich für 
unsere Gemeinde einsetzen und 
so einen wertvollen Beitrag für 
unser Zusammenleben leisten.

Ihr Bürgermeister
Werner Haberl
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Liebe Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger,

Sie finden uns auch auf unserer Homepage www.gaishorn-see.gv.at, 

auf unserer App                           ,   auf Facebook                   und auf Instagram
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Modernisierung des Bauhofs 
Treglwang erfolgreich umgesetzt

Herausforderungen in der Wasserversorgung 
– Mehrere Rohrbrüche im Gemeindegebiet

Fortschritte bei der Wildbachverbauung 
in Gaishorn am See und Treglwang

Mit der Erweiterung 
des Bauhofs in 
Treglwang setzt die 

Marktgemeinde Gaishorn am 
See ein klares Zeichen für die 
Verbesserung der Arbeitsbe-
dingungen sowie die Weiterent-
wicklung der gemeindeeigenen 
Infrastruktur.

Eine wichtige Grundlage für die-
ses Projekt wurde bereits vor ei-
nigen Jahren geschaffen: Durch 
eine Grundstücksbereinigung 
mit der Baubezirksleitung Lie-
zen konnte das gesamte Areal in 
das Eigentum der Marktgemein-
de überführt werden. Damit war 
der Weg frei für notwendige In-
vestitionen am Standort, an dem 
sich auch das Altstoffsammel-
zentrum befindet.

Die bisherigen Gegebenhei-
ten entsprachen nicht mehr 
den heutigen Anforderungen. 
Insbesondere das Fehlen von 
Wasseranschluss und sanitären 
Einrichtungen stellte für die Bau-
hofmitarbeiter eine große Her-
ausforderung dar.

Im Vorjahr wurde daher mit der 
Verlegung von Kanal und Wasser 
ein erster wesentlicher Schritt zur 
Verbesserung gesetzt. Aufbau-
end darauf erfolgte Anfang März 
die Errichtung von drei neuen 
Wohncontainern an der Ostseite 
des bestehenden Gebäudes. Die 
Kosten dafür belaufen sich auf 
rund 32.500 Euro netto.

Die neuen Container dienen als 
Aufenthalts- und Versorgungs-

räume für die Bauhofmitarbeiter. 
Neben einer Unterkunft stehen 
nun auch sanitäre Einrichtungen 
wie WC und Dusche zur Verfü-
gung, wodurch eine zeitgemäße 
und angemessene Ausstattung 
gewährleistet ist.

In den kommenden Wochen 
wird die Anlage noch durch ein 
Dach ergänzt. Dieses dient in 

erster Linie dem Schutz der Con-
tainer und trägt dazu bei, deren 
Lebensdauer zu verlängern.

Mit diesen Maßnahmen wurde 
eine längst notwendige Verbes-
serung umgesetzt. Die Marktge-
meinde Gaishorn am See ist stolz 
darauf, ihren Bauhofmitarbeitern 
nun deutlich bessere Arbeitsbe-
dingungen bieten zu können.

Die Marktgemeinde 
Gaishorn am See war 
im heurigen Jahr in 

allen Ortsteilen mit besonde-
ren Herausforderungen in der 
Wasserversorgung konfrontiert. 
Mehrere Wasserrohrbrüche 
machten umfangreiche Repara-
turarbeiten notwendig.

Ein Grund dafür liegt unter 
anderem im vergleichsweise 
milden Winter. Durch die ge-
ringeren Schneemengen führen 
die gemeindeeigenen Quellen 
aktuell weniger Wasser als üb-
lich. Gleichzeitig wirken sich 
die wechselnden Temperaturen 
auf den Boden aus, wodurch es 
vermehrt zu Spannungen in den 
Leitungen kommen kann.

Ein weiterer wesentlicher Fak-
tor ist das Alter eines Teils der 

Wasserleitungen. Vor allem im 
Ortsteil Au befinden sich noch 
sogenannte Eternitleitungen, die 
bereits vor rund 70 bis 80 Jah-
ren verlegt wurden. Diese älte-
ren Leitungen sind anfälliger für 
Schäden und Rohrbrüche.

Im Laufe des Jahres mussten da-
her bereits fünf größere Wasser-
rohrbrüche im Gemeindegebiet 
behoben werden. Ein Schaden 
trat im Bereich der Firma Mün-
zer auf, zwei weitere Rohrbrü-
che wurden im Ortsteil Au im 
Bereich Mörth festgestellt. Ein 
weiterer Schaden konnte in der 
G´stauderfestgasse lokalisiert 
werden. Auch im Ortszentrum 
von Gaishorn, zwischen Ge-
meindeamt und Zahnarzt, wur-
de ein Wasserrohrbruch erfolg-
reich gefunden und repariert.
Die Arbeiten zur Lecksuche 

und Behebung der Schäden 
erforderten teilweise kurzfris-
tige Wasserabschaltungen. Die 
Marktgemeinde bedankt sich 
daher ausdrücklich bei der Be-
völkerung – insbesondere im 
Ortsteil Au – für das Verständ-
nis während dieser notwendigen 
Maßnahmen.

Die Gemeinde ist bemüht, die 
Versorgungssicherheit weiterhin 
zu gewährleisten und arbeitet 

laufend an der Instandhaltung 
und schrittweisen Erneuerung 
der Infrastruktur.

Die Arbeiten der Wild-
bach- und Lawinen-
verbauung werden in 

der Marktgemeinde Gaishorn 
am See konsequent fortgesetzt. 
Mit Anfang März wurden die 
Maßnahmen im Bereich des 
Köbelbachs wieder aufgenom-
men und wichtige Projekte wei-
tergeführt.

Im Fokus stehen heuer vor allem 
Maßnahmen im oberen Bereich 
des Köberlbachs. Insgesamt sind 
noch sieben Konsolidierungs-
sperren vorgesehen, um den 
Bach nachhaltig zu sichern. Die 
drei obersten Sperren im Be-
reich des Bachverlaufs konnten 
bereits erfolgreich fertiggestellt 
werden.

Zusätzlich wurde eine eigene 
Räumzufahrtsstraße errichtet, 
um die Erreichbarkeit für zu-
künftige Instandhaltungsarbei-
ten sicherzustellen. Auch das 
oberste Räumbecken mit einem 
Fassungsvermögen von rund 
3.000 Kubikmetern wurde be-
reits mit Steinen ausgelegt und 
stellt einen wichtigen Beitrag 
zum Hochwasserschutz dar.

Ein besonderer Dank gilt der 

Waldgemeinschaft Gaishorn, 
mit der eine sehr gute und rei-
bungslose Zusammenarbeit 
möglich ist.

In den kommenden Tagen wird 
zudem die Brücke bei der gro-
ßen Staumauer des Köberlbachs 
in Richtung Wagner erneuert. 
Anstelle der bestehenden Kon-
struktion wird eine moderne 
Betonbrücke errichtet. Im Zuge 
dieser Arbeiten wird auch der 
Zufahrtsweg einige Meter nach 
Westen verlegt. Während der 
Bauphase kann es daher vorü-
bergehend zu erschwerten Zu-
fahrtsbedingungen kommen.

Parallel dazu wurde auch das 
letzte Teilstück der Verbauungs-
maßnahmen am Tobeitschbach 
in Treglwang in Angriff genom-
men. Dabei wird der Bachver-
lauf im unteren Berich umfas-
send gesichert, um langfristig 
Schutz vor Erosion und Hoch-
wasser zu gewährleisten.

Die Kosten für dieses Projekt 
in Treglwang belaufen sich auf 
rund 600.000 Euro, wobei die 
Marktgemeinde Gaishorn am 
See einen Anteil von 29 Prozent 
trägt.

Mit diesen Maßnahmen wird 
ein weiterer wichtiger Schritt 
für den Schutz der Bevölke-
rung, der Infrastruktur sowie 
der Natur gesetzt. Die Markt-

gemeinde zeigt sich erfreut 
über den kontinuierlichen Fort-
schritt und die professionelle 
Umsetzung der Projekte.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

WILLKOMMEN
DAHEIM!
Egal, WIE und WO Sie Ihr Zuhause 
gestalten möchten, alles beginnt  
mit einem Gespräch.

raiffeisen.at/steiermark/willkommendaheim

JETZTTERMIN VEREINBAREN!
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Mit ihrer souveränen und rede-
gewandten Art sorgten sie für 
einen gelungenen Ablauf.

Im Mittelpunkt des Abends 
standen die Ehrungen in fünf 
Kategorien:

•	 Verdienste rund um die 
Gemeinde

•	 Engagement im Gemein-
derat

•	 Leistungen im Bereich 
Kultur und Vereine

•	 Leistungen im Sport und 
Vereine

•	 Verdienste im Bereich Si-
cherheit

Die Auszeichnungen reichten 
von Dank und Anerkennung 
bis hin zu den Ehrennadeln in 
Bronze, Silber und Gold. Damit 

würdigte die Gemeinde Men-
schen, die sich über viele Jahre 
hinweg mit großem Einsatz für 
das Gemeinwohl engagiert ha-
ben.

Für die musikalische Umrah-
mung sorgte ein Bläserquartett 
der Marktmusikkapelle Gais-
horn - Treglwang, das dem 
Abend einen feierlichen Rah-
men verlieh. Ergänzt wurde das 
Programm durch ein Gesangs-
duett.

Der Josefitag in Gaishorn am 
See war ein würdiger Anlass, um 
Dank und Anerkennung auszu-
sprechen und das Engagement 
in der Gemeinde sichtbar zu 
machen.   

Feierlicher Josefitag in Gaishorn – 
Ehrungen mit grosser Wertschätzung

Erstmals seit rund 20 
Jahren veranstaltete die 
Marktgemeinde Gais-

horn am Josefitag, dem steiri-
schen Landesfeiertag, wieder 
einen feierlichen Ehrungstag. 
Dabei wurden verdiente Persön-
lichkeiten aus der Gemeinde für 

ihr Engagement und ihre beson-
deren Leistungen ausgezeichnet.
Der festlich geschmückte Saal 
bot ein würdiges Bild und war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher waren gekommen, um 
gemeinsam mit den Geehrten 

diesen besonderen Anlass zu 
feiern.

Bürgermeister Werner Haberl 
konnte dabei hochrangige Eh-
rengäste begrüßen, darunter 
Landesrat Mag. Stefan Her-
mann sowie den Nationalratsab-

geordneten Albert Royer. Ihre 
Anwesenheit unterstrich die Be-
deutung dieser Veranstaltung für 
die Gemeinde.

Charmant und mit viel Humor 
führten Wachler Lukas und 
Tina Russ durch das Programm. 
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Erfolgreiche Wahl der Gemeindebäuerin 
und ihrer Stellvertreterin

Gaishorn zeigte Schwung: Ortschitag 
auf der Kaiserau ein voller Erfolg

Am 21. Jänner 2026 fand 
in Trieben die Wahl 
der Gemeindebäuerin 

und ihrer Stellvertreterin der 
Gemeinde Gaishorn/Treglwang 
für die Bäuerinnenorganisation 
des Bezirkes Liezen statt.

Unsere neu gewählte Gemein-
debäuerin

Jasmin Schmid vlg. Hiaslbauer
mit ihrer Stellvertreterin
Jennifer Hollinger vlg. 
Ledersberger

bringt frische Ideen und große 
Motivation mit, um die Inter-

essen ihrer Bäuerinnen in der 
Gemeinde weiterhin engagiert 
zu vertreten.

Als scheidende Gemeindebäue-
rin möchte ich mich auf diesem 
Wege bei meinen Stellvertrete-
rinnen

Maria Huber, vlg. Denner und 
Lisbeth Mayr, vlg. Diwald sowie 
bei allen helfenden Bäuerinnen 
von Gaishorn, Au und Tregl-
wang recht herzlich für ihre 
Unterstützung bedanken.

Dem neuen Duo wünsche ich 
alles Gute und viel Elan. 

GAISHORN/KAISEERAU. – 
Bei strahlendem Sonnenschein 
und besten Pistenverhältnis-
sen ging am 18. Jänner 2026 
der traditionelle Gaishorner 
Ortschitag auf der Kaiserau 
über die Bühne. Mehr als 80 
begeisterte Skifahrerinnen und 
Skifahrer – vom Kleinkind bis 
zum Senior – stellten sich der 
sportlichen Herausforderung 
und absolvierten zwei spannen-
de Durchgänge.

Für eine professionelle Rennab-
wicklung sorgte der Skiclub St. 
Lorenzen, der die Rennleitung 

übernahm und eine faire sowie 
reibungslose Durchführung ga-
rantierte. Neben den Einzelwer-
tungen war auch heuer wieder 
die beliebte Gruppenwertung 
fixer Bestandteil des Rennens: 
Teams aus jeweils vier Läuferin-
nen und Läufern gingen gemein-
sam an den Start und kämpften 
um die schnellste Gesamtzeit.

Organisiert wurde der Ort-
schitag vom Sportausschuss 
der Marktgemeinde Gaishorn 
am See unter Obmann Ludwig 
Troicher und seinem engagier-
ten Team, das einmal mehr ein 

bestens vorbereitetes Rennen 
auf die Beine stellte.

Die feierliche Siegerehrung 
fand traditionell im Gasthaus 

Gamsjäger statt. Bürgermeis-
ter Werner Haberl gratulierte 
dabei den Tagesbesten: Bei den 
Damen setzte sich Ines Roth-
leitner durch, bei den Herren 
sicherte sich Fabio Pistrich den 
Tagessieg.

Neben sportlichen Höchst-
leistungen stand vor allem der 
Spaß und das Gemeinschafts-
erlebnis im Mittelpunkt. Als 
besonderes Highlight wartete 
auf alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer eine große Verlo-
sung mit zahlreichen attrakti-
ven Preisen, die den gelungenen 
Skitag perfekt abrundete.

Der Gaishorner Ortschitag be-
wies einmal mehr, wie lebendig 
der Wintersport in der Region 
ist und wie stark der Zusam-
menhalt in der Gemeinde ge-
lebt wird.

Die Gartensaison steht 
vor der Tür – und 
auch heuer lädt das 

Regionalmanagement Liezen 
interessierte Landwirt:innen, 
Gemüseproduzent:innen und 
Hobbygärtner:innen ein, an den 
Gemüse-Anbauversuchen in der 
Region Liezen teilzunehmen.

Gemeinsam werden Gemüse-
kulturen getestet, die für die 
Region besonders vielverspre-
chend sind. Ziel ist es, neue 
Erkenntnisse zu Anbau, Sorten 
und Praxistauglichkeit zu ge-
winnen und dieses Wissen mit-
einander zu teilen.

Die Teilnehmer:innen profitie-
ren vom Erfahrungsaustausch, 
von praktischen Tipps sowie 
von Anbauempfehlungen, die 
aus den Ergebnissen der Versu-
che abgeleitet werden.

Informationen zu den dies-
jährigen Anbauversuchen, zur 
Teilnahme sowie zu den bereit-
gestellten Materialien gibt es ab 
Mitte April unter: 
www.rml.at/anbauversuche
 
Wer sich zusätzlich Wissen 
rund um den Gemüseanbau in 
der Region aneignen möchte, 

kann das kostenlose Handbuch 
„Gemüse anbauen in der Regi-
on Liezen“ herunterladen oder 
als Druckexemplar bestellen. 
Der vom Regionalmanagement 
Bezirk Liezen erstellte Ratgeber 
bündelt Tipps und Praxiswis-
sen von regionalen Gemüsepro-
duzent:innen – von der Boden-
vorbereitung und Sortenwahl 
über die Jungpflanzenanzucht 

bis hin zu Anbau, Ernte und 
Vermarktung. Besonders prak-
tisch ist auch das beiliegende 
Poster mit Anbautipps für 49 
Gemüsearten. 

Download und Bestellung: 
www.rml.at/gemuesebauhand-
buch

Dieses Projekt wird aus Mitteln 
des Regionalressorts des Lan-
des Steiermark finanziert.

Kontakt 

RML Regionalmanagement 
Bezirk Liezen
Claudia Plank, MSc, 
Projektmanagement
Am Dorfplatz 400 
8940 Weißenbach bei Liezen
0676 / 855 284 750
claudia.plank@rml.at 
www.rml.at

Mitmachen bei den Gemüse- 
Anbauversuchen in der Region Liezen

Anbauversuch Salat 
©G.Stiermayr

Gemüsehandbuch ©RML
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Wie geht es euch im 
Alltag? Was trägt 
zu eurem Wohl-

befinden bei – und wo gibt es 
vielleicht Herausforderungen? 
Genau das möchten wir im Rah-
men einer neuen Gesundheits-
befragung in Gaishorn am See 
herausfinden.

Wir laden alle Bürgerinnen und 
Bürger herzlich ein, an unserer 
Befragung teilzunehmen. Ziel 
ist es, besser zu verstehen, was 
euch wichtig ist, wenn es um 
Gesundheit, Wohlbefinden und 
das soziale Miteinander in eurer 
Gemeinde geht.

Uns interessiert, wie es euch in 
eurem Alltag geht – gesund- 

heitlich, sozial und im Zu-
sammenleben mit anderen. 
Was funktioniert in Gaishorn 
am See bereits gut? Wo gibt es 
noch Herausforderungen? Und 
was wünscht ihr euch, damit 
ihr euch in unserer Gemeinde 
wohl, unterstützt und gesund 
fühlen könnt?
 
Den Fragebogen könnt ihr ganz 
einfach online ausfüllen. Den 
Link sowie einen QR-Code fin-
det ihr in der Gemeinde-App 
und in dieser Ausgabe der Ge-
meindezeitung. Alternativ liegt 
der Fragebogen auch in Papier-
form im Gemeindeamt auf. 
Dort könnt ihr ihn abholen und 
nach dem Ausfüllen wieder ab-
geben.

Wichtig:
Die Befragung ist anonym. Es 
wird nicht gespeichert, wer was 
geantwortet hat, und es sind 
keine Rückschlüsse auf einzelne 
Personen möglich. Die Ergeb-
nisse werden gemeinsam ausge-
wertet, um Angebote und Struk-
turen in der Gemeinde künftig 
noch besser an eure Bedürfnisse 
anzupassen.
 
Mach mit – deine Meinung 
zählt!
Zur Befragung:
https://www.surveymonkey.
com/r/2HB5PHL
 
Was sich gerade entwickelt:
Auch in der Bibliothek Gaishorn 
wird sich in den kommenden 

Monaten etwas tun: Dort ent-
steht ein kleines Angebot mit 
geprüften Gesundheitsinforma-
tionen für Kinder. Damit möch-
ten wir Familien den Zugang 
zu verlässlichen Informationen 
rund um Gesundheit und Ent-
wicklung erleichtern.

Pflege betrifft viele Familien
Pflege beginnt häufig schlei-
chend: kleine Hilfestellungen 
im Alltag, Unterstützung beim 
Einkaufen oder bei Arztbesu-
chen. Mit der Zeit kann der 
Betreuungsbedarf steigen – 
körperlich, organisatorisch 
und auch emotional. Viele An-
gehörige wachsen Schritt für 

Schritt in diese Aufgabe hinein, 
oft ohne sich selbst bewusst als 
„pflegend“ zu bezeichnen.

Die Pflege zu Hause ermög-
licht vertraute Umgebung und 
Lebensqualität für Betroffene. 
Gleichzeitig bringt sie für An-
gehörige große Herausforde-
rungen mit sich: Zeitdruck, 
körperliche Belastung, finan-
zielle Fragen und manchmal 
auch soziale Isolation.

Niemand muss diese Aufgabe 
alleine bewältigen. In der Stei-
ermark gibt es zahlreiche Un-
terstützungsangebote:
•	 Pflegegeld als finanzielle Un-

terstützung je nach Pflegebe-
darf

•	 Angehörigenbonus 
•	 Selbstversicherung für Zei-

ten der Pflege naher Angehö-
riger

•	 Mobile Pflege- und Betreu-
ungsdienste

•	 Tageszentren und Kurzzeit-
pflege zur Entlastung

•	 Angehörigengespräche und 
Selbsthilfegruppen

Die Mitarbeiterinnen der Pfle-
gedrehscheibe Liezen, erfah-
rene Pflegekräfte, stehen Ih-
nen gerne beratend zur Seite. 
Unsere Informationsgespräche 
sind kostenlos. Es besteht die 
Möglichkeit der telefonischen 
Beratung oder eines persön-
lichen Beratungstermins im 
Büro der Pf legedrehscheibe. 
Wir kommen bei Bedarf auch 
zu Ihnen nach Hause, um mit 
Ihnen und Ihrer Familie die 
Situation zu erörtern und ge-
meinsam Lösungsmöglichkei-
ten zu besprechen. Warten sie 
nicht zu lange, informieren sie 
sich rechtzeitig!

Sie erreichen uns Montag bis 
Freitag unter folgenden Kon-
taktdaten:

Telefon: 0316/877 - 7478
E-Mail: pflegedrehscheibe-li@
stmk.gv.at

Oder persönlich vor Ort im 
Büro der Pflegedrehscheibe – 
um telefonische Voranmeldung 
wird gebeten!

Adresse: Admonterstraße 3, 
8940 Liezen
Öffnungszeiten: MO, MI, DO 
& FR jeweils von 9:00 bis 12:00 
Uhr (und nach tel. Vereinba-
rung)

Pflegende Angehörige – 
Unterstützungsangebot im Bezirk Liezen 

Eure Meinung zählt: Gesundheitsbefragung 
in Gaishorn am See startet

WICHTIGE INFORMATIONEN ZU VORSCHREIBUNGEN

IHRE VORSCHREIBUNGEN 
ZUKÜNFTIG OHNE ZAHLSCHEIN
Mit diesem Schreiben möchten wir Sie informieren, dass ab sofort keine SEPA-Zahlungsanweisungen 
(Zahlschein) mehr gedruckt und mitgesendet werden.

Bitte seien Sie aber unbesorgt: Alle notwendigen Zahlungsdaten fi nden Sie weiterhin wie gewohnt auf 
Ihren Vorschreibungen - inkl. praktischem QR-Code für schnelle und einfache Überweisungen.

WARUM DIESE UMSTELLUNG?

BANKEN HABEN „ZAHLSCHEIN
-BOXEN“ EINGESTELLT

Durch die verpfl ichtende Daten-
prüfung bei Überweisungen 

akzeptieren Banken keine Zahl-
schein-Einwürfe mehr

EINFACH ZAHLEN 
PER QR-CODE

Der QR-Code enthält alle 
Zahlungsdaten - kein Abtippen, 

keine Tippfehler, minimaler 
Zeitaufwand.

RESSOURCEN SCHONEN 
UND KOSTEN SPAREN

Weniger Energieverbrauch, weniger 
Verkehr und geringerer Rohstoffbe-
darf senken die Kosten und entlas-

ten gleichzeitig die Umwelt.

JETZT BEI

JETZT NEU!

STEIGEN SIE AUF EINE 
DIGITALE ZUSTELLUNG UM: 
Ab sofort können Sie Ihre Sendungen bequem 
mit der App „Digitales Gemeindeamt“ erhalten. 
Jetzt downloaden und die Vorteile nutzen!

• Immer Up-To-Date mit Push-Benachrichtigungen
• Alle Sendungen der letzten 6 Monate gesammelt an einem Ort
• Rasche Zustellung
• Sicherer Login mit ID Austria

DIGITALES-GEMEINDEAMT.AT

Für weitere Informationen oder Fragen wenden Sie sich an Ihre Gemeinde.

DIE VORTEILE DER APP

SO FUNKTIONIERT´S:
• QR-Code scannen & App downloaden
• Mit ID Austria anmelden
• Elektronische Zustellung aktivieren
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Am Abend blieb bei der Tra-
vestieshow kein Auge trocken. 
Anschließend wurde wieder 
ausgelassen gefeiert, während 
Christoph Forstner mit seiner 
Band die Musibar zum Beben 
brachte.

Der Faschingsdienstag begann 
kulinarisch: Zu Mittag gab es 
köstliche Ripperl beim Ploderer 
– ein herzliches Dankeschön an 
Bundeselferrat Leopold Sturm 
für die Einladung! Natürlich 
durfte auch ein Einkehrschwung 

bei Schausi und Gernot nicht 
fehlen, bevor es schließlich mit 
dem Bus zurückging und am 
Abend das Prinzenpaar feierlich 
„abgetanzt“ wurde.

Mit dem Ende des Faschings 
heißt es auch Abschied nehmen. 
Wir bedanken uns herzlich für 
zwei großartige Jahre bei un-
serem Prinzenpaar Prinzessin 
Stefanie – die spritzige Radle-
rin von Aperolien und Prinz 
Lukas – der hüftschwingende 
Bergsteiger vom Domplatz, 

sowie bei unserem Kinderprin-
zenpaar: Prinzessin Frieda auf 
der Erbse und Prinz Felix – der 
mutige Pistenstürmer.

Ein besonderer Dank gilt auch 
Präsident Manuel, der mit gro-
ßem Einsatz den Gaishorner Fa-
sching mitgestaltet hat und sein 
Amt nun ebenfalls niederlegt.

Nun heißt es: Ein neues Prinzen-
paar und einen neuen Präsiden-
ten finden. Doch bis zum 11.11., 
wenn die Narren wieder geweckt 

werden, wird sich sicherlich al-
les fügen. Am 21. November 
2026 wird beim Venezianischen 
Maskenball das neue Prinzen-
paar vorgestellt und gekrönt.

Zum Abschluss gilt unser Dank 
allen Helferinnen und Helfern, 
Vereinen und Besuchern, die 
den Gaishorner Fasching auch 
heuer wieder zu einem unver-
gesslichen Erlebnis gemacht ha-
ben. Wir freuen uns schon jetzt 
auf die nächste närrische Saison! 
HALIGAI

Der Gaishorner Fa-
sching hat heuer wie-
der einmal bewiesen: 

Wenn die Narren das Kom-
mando übernehmen, bleibt kein 
Auge trocken und kein Lach-
muskel verschont. Bereits bei 
den traditionellen Narrenaben-
den wurde im Saal geschmun-
zelt und herzhaft gelacht. Die 
Vereine und Mitwirkenden lie-
ßen ihrer Kreativität freien Lauf 
und sorgten mit viel Witz und 
Einsatz für ein Programm, das 
sich sehen und vor allem hören 
lassen konnte. Ein großes Dan-
keschön an alle, die sich wieder 
so viel einfallen haben lassen!

Schon in der Faschingswoche 
zeigte sich der Ort von seiner 

närrischen Seite: Mit Fahnen 
geschmückt kam im ganzen Ort 
echte Faschingsstimmung auf.

Die „heiligen Faschingstage“ 
wurden mit den Wickinger-
spielen eingeläutet. Zu zweit 
machten sich die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen ob Jung 
oder Alt, auf den Weg durch 
den Ort, um zahlreiche Stati-
onen zu finden und zu bewälti-
gen. Vom „Schifffahren“ über 
Melken und Darten bis hin zum 
Baumstamm-Weitwerfen war 
für jede Menge Spaß gesorgt. 
Besonders beim Nussknacken 
verloren manche Teilnehmer 
kurzzeitig die Nerven – gar nicht 
so einfach! Die Richtzeit gab das 
Prinzenpaar vor und über 100 

Teilnehmer kämpften ehrgei-
zig um den Sieg. Doch egal ob 
schnell, langsam oder kurzzeitig 
abgängig – der Spaß stand im-
mer an erster Stelle.

Nach der Siegerehrung wurden 
die Bars geöffnet, und zahlreiche 
Gruppen erschienen in äußerst 
gelungenen und ideenreichen 
Kostümen. Es wurde getanzt, 
gesungen und gelacht – bis in die 
frühen Morgenstunden. In der 
Musibar sorgten „Die Niacht’n“ 
live für beste Stimmung, und für 
eine sichere Heimfahrt stand 
selbstverständlich auch ein Taxi 
bereit.

Unsere Gardemädchen zeigten 
eindrucksvoll, dass sie nicht nur 

tänzerisch für Stimmung sorgen 
können – auch als Barteam wa-
ren sie kaum zu bremsen.

Der Sonntag begann gemüt-
lich mit einem Frühschoppen 
in der Musibar. Am Nachmit-
tag gehörte die Bühne ganz den 
jüngsten Narren: Beim Kinder-
fasching sorgten Clowns und 
Gardemädchen für strahlende 
Gesichter bei über 150 Kindern 
im Saal. Danach zog es Jung und 
Alt wieder in die Faschingsbars.

Am Montag – dem traditionel-
len Tag der Travestie – ging es 
bereits früh los. Um 9 Uhr star-
tete die „Polizeikontrolle“ der 
Sportler, bei der niemand unge-
straft am Barwagen vorbeikam. 

Gaishorner Fasching 2026 – Lachen, Feiern und beste Stimmung
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V E R A N S T A L T U N G E N V E R A N S T A L T U N G E N

Veranstaltungen März bis September 2026 
APRIL 2026

Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

01.04.26 Saisonstart Fischereigemeinschaft Gaishorn Gaishorner See

03.04.26 19:00 KARFREITAG - KARFREITAGSLITURGIE röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

03.04.26 09:30 Karfreitagsgottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

04.04.26 18:00 Osterfeuer FF Au bei Gaishorn am See Rüsthaus FF Au

04.04.26 08:00 KARSAMSTAG - SCHEITELSEGNUNG 
beim Friedhofskreuz

röm.-kath.-Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

04.04.26 15:00 OSTERSPEISENSEGNUNG - bei der 
Grossen Fiedhofstiege

röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

05.04.26 09:30 OSTERSONNTAG röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

05.04.26 09:30 Ostersonntags-Gottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

24.04.26 20:00 Theater Gaishorner Heimatbühne Mehrzwecksaal Gaishorn

25.04.26 20:00 Theater Gaishorner Heimatbühne Mehrzwecksaal Gaishorn

26.04.26 06:00 Weckruf Gaishorn & Schönau MMK Gaishorn-Treglwang Gaishorn, Schönau

30.04.26 16:00 Maibaumaufstellen FF Treglwang Dorfplatz Treglwang

30.04.26 15:00 Maibaumaufstellen FF Au bei Gaishorn am See Rüsthaus FF Au

30.04.26 18:00 Maibaumaufstellen FF Gaishorn am See Rüsthaus FF Gaishorn am See

MAI 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

01.05.26 06:00 Weckruf Treglwang & Au MMK Gaishorn-Treglwang Treglwang, Au, etc.

01.05.26 Start in die Tennissaison TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

03.05.26 09:30 Gottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

06.05.26 19:00 Jahreshauptversammlung TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

14.05.26 09:30 CHRISTI HIMMELFAHRT röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

15.05.26 13:00 Eröffnungs-Sektturnier-Buntgemischt TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

16.05.26 10:00 Hütt´n aufsperrn Pächter: Irmgard und Heinz 
Rieger

Mödlinger Hütte

23.05.26 08:00 - 
16:00

Kindernotfallkurs Gemeinde Gaishorn Mehrzwecksaal Gaishorn

24.05.26 09:30 Pfingst-Gottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

24.05.26 09:30 HOCHFEST PFINGSTEN röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

31.05.26 09:30 HL. DREIFALTIGKEIT röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

JUNI 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

04.06.26 09:30 FRONLEICHNAM röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

06.06.26 08:00 Duo-Tunier ESV Treglwang Stockplatz Treglwang

07.06.26 09:30 Gottesdienst mit Tauferinnerung Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

JUNI 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

12.06.26 18:00 Jahreshauptversammlung FC Gaishorn FC Gaishorn - Kantine

13.06.26 19:30 Sommerkonzert Gaishorner Auslese Mehrzwecksaal Gaishorn

14.06.26 09:00 FC Kids-Cup FC Gaishorn Sportplatz Gaishorn

21.06.26 11:00 Frühschoppen mit der MK Gaishorn/
Treglwang 

Pächter: Irmgard und Heinz 
Rieger

Mödlinger Hütte

27.06.26 11:00 Dartunier FC Gaishorn Mehrzwecksaal Gaishorn

28.06.26 Bezirksmusikfest St. Gallen MMK Gaishorn-Treglwang St. Gallen

JULI 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

05.07.26 Familien-Olympiade Bücherei Freiluftarena

05.07.26 09:30 Gottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Friedenskirche Gaishorn

10.07.26 - 
12.07.26

G‘stauderfest FF Au bei Gaishorn am See Gstauderfestplatz

13.07.26 - 
17.07.26

Kindertenniskurs TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

13.07.26 - 
17.07.26

Ferienspaß im Paltental Gemeinden Rottenmann, 
Trieben, Gaishorn am See

Trieben

19.07.26 11:00 ökumen. Gottesdienst Evang. Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn/Trieben

Au bei Gaishorn, 
„Gstaudafest“

25.07.26 13:00 3. Treglwanger Straßenturnier FF Treglwang Treglwang Rüsthaus

26.07.26 10:00 Maibaumumschneiden FF Treglwang Treglwang Rüsthaus

AUGUST 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

10.08.26 - 
14.08.26

Ferienspaß im Paltental Gemeinden Rottenmann, 
Trieben, Gaishorn am See

Trieben

15.08.26 09:30 MARIA HIMMELFAHRT röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn

17.08.26 - 
21.08.26

Ferienspaß im Paltental Gemeinden Rottenmann, 
Trieben, Gaishorn am See

Rottenmann

22.08.26 09:00 Asphaltstockschiessen FC Gaishorn Seegelände Gaishorn

24.08.26 - 
28.08.26

Ferienspaß im Paltental Gemeinden Rottenmann, 
Trieben, Gaishorn am See

Rottenmann

SEPTEMBER 2026
Datum Beginn Veranstaltung Veranstalter Ort

05.09.26 11:00 X-Treme Bergduahlon SVGG Mödlinger 

07.09.26 Gaishorner Tennisdoppel Gaudi TG Gaishorn am See Tennisplatz Gaishorn

13.09.26 10:30 51. Bergmesse ÖBRD Trieben Bereich Mödlingerhütte

18.09.26 19:00 Jahrehauptversammlung MMK Gaishorn-Treglwang GH Reinbacher

27.09.26 11:00 - 
16:00

Herbstln (nur bei Schönwetter) Gemeinde am Platz´l

27.09.26 09:30 HOCHFEST HL. VIRGILIUS röm.-kath. Pfarre Gaishorn Pfarrkirche Gaishorn
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Zum 132. Male hielt die 
FF Gaishorn am See am 
Sonntag, dem 22. Feb-

ruar 2026, ihre Wehrversamm-
lung im Schulungsraum des 
Rüsthauses ab.

Neben der Feuerwehrjugend, 
den aktiven und Ehrenmitglie-
dern konnte HBI Paul Haberl 
als Ehrengäste seitens Gemein-
de Gaishorn Vizebürgermeister 
Hannes Ronner sowie ABI Au-
gust Gassner in Vertretung des 
Bereichs- bzw. Abschnittskom-
mandos begrüßen.

Nach der Eröffnung sowie ei-
ner Gedenkminute für unsere 
verstorbenen Kameraden folgte 
seitens des Kommandanten ein 
ausführlicher Bericht über ab-
gehaltene Übungen, Ausbildun-
gen, Tätigkeiten sowie Einsätze 
aus dem vergangenen Jahr.

Insgesamt haben die Mit-
glieder der FF Gaishorn am 
See im Jahr 2025 in Summe 
10.084 unentgeltliche Stunden 
im Dienste der Allgemeinheit 

erbracht! Diese Zahl stellt so-
mit einen neuen Allzeit-Stun-
denrekord in der nunmehr 
132-jährigen Geschichte der 
Feuerwehr dar.

Im Anschluss folgten die ver-
schiedenen beeindruckenden 
Berichte der Sonderbeauftrag-
ten aus den Bereichen Funk 
(HFM Paul Wohlmuther), Ju-
gend (OLM Wolfgang Siebe-
rer), Atemschutz (OLM Paul 
Wohlmutter), Kassier (OLM d. 
V. Bertram Sturm), Sanität (BM 
Christoph Erdkönig) sowie Ma-
schinenmeister (OLM Andreas 
Haberl).

In würdigem Rahmen der 
Wehrversammlung konnten 
folgende Kameraden feierlich 
zum Feuerwehrmann angelobt 
werden:
- JFM Julian Rainer
- JFM Christoph Haberl
- PFM Patrick Jansenberger

Erfolgte Beförderungen:
Vom OFM zum HFM: 
Lukas Staudacher

Vom OLM zum HLM: 
Paul Wohlmutter und Wolf-
gang Sieberer

Besonders erfreulich war auch 
wieder die offizielle Aufnahme 
bzw. Vorstellung von einem 
neu beigetretenen Kameraden:
- PFM Patrick Jansenberger

Auch der Bereich Jugend er-
hielt zu unserer großen Freude 
deutlichen Zuwachs:
- JFF Viktoria Haberl
- JFM Tobias Haberl
- JFM Jonas Hell
- JFM Bruno Ruprechter
- JFM Julian Scherz
- JFM Felix Troicher

Die Feuerwehrjugend umfasst 
somit seit heuer einen neuen 
Mitgliederstand von insgesamt 
11 Mädels und Jungs.

Abschließend standen die 
Grußworte der Ehrengäste auf 
der Tagesordnung, diese zeigten 
sich von den Tätigkeitsberich-
ten einheitlich äußerst beein-
druckt und dankten der gesam-

ten Wehr für die umfangreich 
erbrachten Leistungen über das 
vergangene Berichtsjahr.

Nach einer Stunde schloss HBI 
Paul Haberl die 132. Wehrver-
sammlung mit einem großen 
Dankeschön für das gewaltige 
Engagement an die gesamte 
Feuerwehr ehe der Tag nach ei-
nem gemeinsamen Mittagessen 
im Kreise der Kameradschaft 
seinen gemütlichen Ausklang 
fand.

Stets aktuelle Berichte über Ein-
sätze, Übungen und das allge-
meine Wehrgeschehen finden 
Sie unter www.ff-gaishorn.at 
sowie in unseren Social Media 
Kanälen auf Facebook oder In-
stagram!

SAVE THE DATE: 
Traditionelles Maibaum- 
aufstellen am 30. 4. beim 
Rüsthaus

132. Wehrversammlung der FF Gaishorn am See 
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Unser neues Kinder-Extra in der Gemeindezeitung!

Wir forschen! – ein Kinderbuch von Karin Grabner

Hallo liebe Kinder!

Habt ihr schon gehört? Unsere 
Gemeinde hat sich etwas Be-
sonderes vorgenommen. Wir 
haben uns für die Auszeichnung 
„kinder- und familienfreundli-
che Gemeinde“ zertifiziert. Das 
bedeutet für euch, dass eure 
Wünsche, Ideen und Kreativität 
bei uns einen besonderen Platz 
bekommen. Und das Allerbes-
te? Ab der nächsten Ausgabe 

unserer Gemeindezeitung gibt 
es einen eigenen Kinderteil nur 
für euch!

Wie funktioniert das genau? 
Wir machen ein paar Seiten in 
unserer Gemeindezeitung für 
euch Platz. Hier könnt ihr eure 
eigenen Texte schreiben – viel-
leicht eine spannende Geschich-
te, ein lustiges Gedicht, oder wie 
wäre es mit einem offenen Brief 
an den Bürgermeister?

Wollt ihr eure Kunstwerke her-
zeigen? Kein Problem! Schickt 
gemeinsam mit euren Eltern 
einfach eure Texte oder Bilder 
von euren schönsten Zeich-
nungen und Bastelwerken an  
kinderzeitung@gaishorn-see.gv.at.
Dieses Projekt soll euch Spaß 
machen und euch zeigen: Eure 
Meinung zählt! Eure Mitarbeit 
macht unsere Gemeinde noch 
bunter, lebendiger und kinder-
freundlicher!

In einigen Ausgaben wird es 
auch Bastelanleitungen und 
andere kreative Ideen für euch 
geben. Zu Beginn in der heuti-
gen Ausgabe gibt es eine kleine 
Buchvorstellung über ein Kin-
derbuch, das sogar eine Gais-
hornerin geschrieben hat!

Auf geht’s- wir sind schon ge-
spannt auf eure Beiträge.
Euer Familienausschuss – 
Lisa, Silvia und Ines

Hast du dich schon mal 
gefragt, warum Frö-
sche so hochspringen, 

warum es aus den Wolken reg-
net? Oder warum Chilischoten 
scharf sind, und der Mond nachts 
leuchtet? Forscherinnen und For-
scher stellen sich genau diese Fra-
gen und entdecken die Geheim-
nisse der Welt. Sie schauen unter 
Steine, ins Wasser und in den 
Himmel, erkunden winzige Wel-
ten mit Mikroskopen und weit 

entfernte Sterne mit Teleskopen. 
In diesem Buch lernst du span-
nende Berufe kennen, die du spä-
ter einmal selbst ausüben kannst. 
Komm, lass uns die Wunder der 
Natur erforschen!

Wir forschen! ist ein wunder-
voll gestaltetes Kinderbuch über 
Wissenschaftler und Wissen-
schaftlerinnen und ihre Arbeit. 
In Karins Buch bekommst du 
einen Einblick in die verschie-

densten Berufe und entdeckst 
dabei das ein oder andere Ge-
heimnis unserer Welt. Die be-
zaubernden Bilder sind mit viel 
Liebe gestaltet und selbst dort 
gibt es jede Menge Faszinieren-
des zu entdecken. Ein ideales 
Buch zum Lesen und Vorlesen 

für Kinder mit vielen Fragen 
und Mamas und Papas, die auf 
der Suche nach den passenden 
Antworten sind!

Das Buch kannst du dir in der 
Bücherei Gaishorn ausleihen und 
sogar dort kaufen.

I m Rahmen der familien-
freundlichen Gemeinde or-
ganisierte die Bücherei Gais-

horn Anfang Dezember einen 
Workshop für die 3. Klasse der 
Volksschule zum Thema „Gefüh-
le und Kinderrechte“. Zwei Stun-
den wurde erzählt, erklärt, disku-
tiert, gerätselt und ausgetauscht 
und schlussendlich war das Team 
der Kinder- und Jugendanwalt-
schaft Graz begeistert, wie inter-
essiert die Schüler:innen sich be-
teiligten und was sie bereits alles 
zum Thema wussten. 

Wer kennt die wichtigsten 10 
Kinderrechte? Hier sind sie zum 
Nachlesen kompakt formuliert:

-	Recht auf freie Meinungsäu-
ßerung & Beteiligung

-	Recht auf Gesundheit und 
eine saubere Umwelt

-	Recht auf Bildung
-	Recht auf Spiel und Freizeit
-	Recht auf Gleichheit
-	Recht auf gewaltfreie Erzie-

hung

-	Recht auf Schutz vor wirt-
schaftlicher & sexueller Aus-
beutung

-	Recht auf elterliche Fürsorge
-	Recht auf besondere Fürsorge 

& Förderung bei Behinde-
rung

-	Recht auf Schutz im Krieg & 
auf der Flucht

Wer mehr darüber wissen 
möchte, kann bei der VN-Kin-
derrechtskonvention nachlesen.

Besuch aus Graz

In der RhythmCatchers Drumschool Gaishorn/
Treglwang haben Kinder und Erwachsene die Mög-
lichkeit, die Kunst des Schlagzeugspielens zu er-
lernen. Freude an der Musik und Spaß stehen bei 
uns an erster Stelle.
 
Infos & Anmeldung unter: 0660/1263771
Schlagzeuger/Bild Arjen Schmeikal

FREILUFTARENA
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Kindergarten Gaishorn am See

Tanzprojekt im Kindergarten
Einmal pro Woche besuchte 
uns die Tanzschule Mandy im 
Kindergarten. Mit viel Freude 
und Bewegung lernten die Kin-
der dabei einfache Tänze und 
verschiedene Bewegungsabläu-
fe kennen. Spielerisch wurden 
Rhythmusgefühl, Koordination 
und die Freude am Tanzen ge-
fördert.

Die Kinder waren jede Woche 
mit großer Begeisterung dabei 
und freuten sich auf die gemein-
same Tanzstunde.

Den Abschluss des Projekts bil-
dete eine Aufführung, bei der 
die Kinder ihre erlernten Tänze 
präsentieren durften. Auch die 
Eltern waren dazu eingeladen 
und konnten die kleinen Tän-
zerinnen und Tänzer bei ihrem 
Auftritt begleiten und bestau-
nen. Für die 

ÖAMTC-Projekt: Sicherer 
Schulweg für unsere Schulan-
fänger
Für die Schulanfänger im Kin-
dergarten fand ein spannendes 

Projekt gemeinsam mit dem 
ÖAMTC statt. Dabei stand 
das wichtige Thema „Sicherer 
Schulweg“ im Mittelpunkt.

Die Kinder lernten auf spieleri-
sche Weise wichtige Verkehrs-
regeln kennen und übten, wie 
man sich richtig und sicher im 
Straßenverkehr verhält. Beson-
ders das sichere Überqueren der 
Straße sowie das aufmerksame 
Beobachten des Verkehrs wur-
den gemeinsam besprochen und 
praktisch geübt.

Mit viel Interesse und Begeis-
terung waren die zukünftigen 
Schulkinder dabei und konn-
ten wertvolle Erfahrungen für 
ihren baldigen Schulweg sam-
meln.

Fasching im Kindergarten
Bunt und fröhlich ging es kürz-
lich im Kindergarten zu: Die 
Kinder feierten gemeinsam ein 
ausgelassenes Faschingsfest. Im 
Turnsaal wurde gespielt, getanzt 
und viel gelacht. In ihren fanta-
sievollen Kostümen verwandel-
ten sich die Kinder in Prinzes-

sinnen, Superhelden, Tiere und 
viele andere lustige Figuren.

Ein besonderes Highlight war 
der Besuch des Prinzenpaares, 
das von den Kindern mit großer 
Begeisterung empfangen wurde. 
Gemeinsam wurde gefeiert und 
die fröhliche Faschingsstim-
mung genossen.

Natürlich durfte auch die tra-
ditionelle Faschingsjause nicht 
fehlen: Zur Stärkung gab es 
köstliche Faschingskrapfen für 
alle Kinder.

Es war ein gelungener und fröh-
licher Faschingstag, der den 
Kindern noch lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Bücherausstellung
Zahlreiche Bücher, zur Verfü-
gung gestellt von Thalia, luden 
Kinder und Eltern zum Schmö-
kern ein. Gemeinsam nahmen 
sich die Familien Zeit, die viel-
fältige Auswahl in Ruhe an-
zuschauen, darin zu lesen und 
neue Lieblingsbücher zu entde-
cken.

Passend zur Jahreszeit standen 
viele Bücher rund um die The-
men Frühling und Ostern im 
Mittelpunkt. Die Kinder hatten 
große Freude daran, in bunten 
Bilderbüchern zu blättern und 
spannende Geschichten zu ent-
decken.

Außerdem bestand die Mög-
lichkeit, die Bücher direkt vor 
Ort zu bestellen. Die Bücher-
ausstellung bot eine schöne Ge-
legenheit, gemeinsam Zeit mit 
Büchern zu verbringen und die 
Freude am Lesen zu fördern.

Für die Kinder war dies ein be-
sonderer Moment, auf den sie mit 
viel Freude hingearbeitet hatten.

Hallo Frühling, 
hallo Outdoor-Klasse!

Mit den ersten war-
men Sonnenstrahlen 
hat auch der Unter-

richt im Freien wieder begonnen. 
Wir genießen es, in der Outdoor-
klasse zu lernen. Nach den kalten 
Wintermonaten ist es ein beson-
deres Erlebnis, wenn der Schul-
hof zur Lernlandschaft wird.

Im Sachunterricht dreht sich 
derzeit alles um das Thema 
Frühblüher. Gemeinsam entde-
cken die Kinder, welche Pflan-
zen als erste ihre Köpfe aus der 

Erde strecken – Schneeglöck-
chen, Krokusse, Tulpen und 
Narzissen sind dabei die Stars 
des Unterrichts. 

Die Kombination aus frischer 
Luft und anschaulichem Lernen 
sorgt für Begeisterung. Viele 
Schüler*innen betonen, wie 
schön es ist, den Unterricht un-
ter freiem Himmel zu erleben. 
Die Outdoorklasse macht nicht 
nur Spaß, sondern zeigt auch, 
wie lebendig und praxisnah Ler-
nen sein kann.

Herrliche Schitage auf der Kaiserau!
Bei bestem Wetter und gu-

ten Schneeverhältnissen 
fanden die Schitage vom 

26.-29.1.2026 wie jedes Jahr auf 
der Kaiserau statt. 50 Schülerin-
nen und Schüler nahmen daran 
teil und verbesserten ihr Können. 
Zum Abschluss gab es noch ein 
Spaßrennen an dem alle „teilneh-
menden Rennläufer:innen“ mit 
Urkunde und Medaille geehrt 
wurden. Ein herzlicher Dank er-
geht an den Schiclub St. Lorenzen 
und die Bergrettung Trieben, die 
sich ehrenamtlich zur Verfügung 
stellten sowie an Bürgermeister 
Werner Haberl, der für alle Kin-
der und Mitwirkende Krapfen 
sponserte. 
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Comic zeichnen und Filmszene spielen

77 Zwerge?

Die Kinder der 3. Klasse 
Volksschule versuch-
ten sich als Drehbuch-

autor:innen, Regisseur:innen, 
Schauspieler:innen, Bühnen-
bildner:innen, Kameramänner 
und -frauen und Comiczeich-
ner:innen. 

Dabei entstanden kreative Kunst-
werke und die Kinder erfuhren, 
wie viele unterschiedliche Berufe 
hinter einer kurzen Filmsequenz 
stecken. „Klappe die Erste!“, „… 
die Zweite!“ … es kam vor, dass 
von Mal zu Mal immer mehr 
Teilnehmer:innen sich die Bäu-
che vor Lachen halten mussten. 
So wurden es beim einen oder 
anderen Mal doch ein paar mehr 

Klappen. Insgesamt entpuppte es 
sich als viel Arbeit, die aber gro-
ßen Spaß machte. 

Auch das Zeichnen eines Co-
mics füllte viele Stunden. Von 
der Idee zur Geschichte, weiter 
zum Dialog und zur Zeichnung, 
die Sprechblasen und Erzählfel-
der in Druckschrift zu füllen, 
alles mit schwarzem Stift nach-
zuschreiben und nachzuzeich-
nen und schlussendlich noch 
zu kolorieren. Natürlich wurde 
auch noch eine Titelblattzeich-
nung angefertigt. Ja, das war eine 
Menge Arbeit. Die Lehrerin war 
begeistert und wollte unbedingt, 
dass ihre Schüler:innen nicht 
aufgeben. 

„Da muss sich unsere Lehrerin 
vertan haben. Das waren doch 
immer 7 Zwerge.“ Kein Irrtum, 
im Familienmusical „Schneewitt-
chen und die 77 Zwerge“ tanzten 
nicht nur die Zwerge aus der Rei-
he, auch Schneewittchen wirkte 
etwas fremd, aber auf eine „coole“ 
Weise. 

Ein willensstarkes und selbstbe-
wusstes Mädchen mit Karate-Mo-
ves und einem langohrigen, tieri-
schen Begleiter namens Richard 
III., nahm sein Leben in die Hand 
und verzauberte die Kinder der 

3. Klasse mit einer musikalischen 
Mischung aus Klassik, Musical, 
Pop, Zeichentrickfilmmusik und 
Schlager. Natürlich war auch die 
böse Stiefmutter mit anderen 
Verkaufsangeboten unterwegs 
und schaffte es sich mit einer All-
in-Putz- und Haushaltsmaschine 
Zutritt zum Haus der Zwerge zu 
verschaffen.  

Wer nun vermutet, dass bei so 
viel Veränderung des klassischen 
Märchens dieses etwa schlecht 
ausgegangen wäre, irrt sich. Na-
türlich gab es ein Happy End. 

41 Schüler:innen der 2. – 4. Klas-
se der Volksschule konnten einen 
Vormittag lang mit dem öster-
reichischen Musiker Train D-lay, 
alias Gehard Fessl, verbringen. 
Zuerst lernten sie den charis-
matischen Musiker kennen. Be-
rechtigterweise wird er als echt, 
ehrlich und österreichisch be-
schrieben. Er ließ Einblicke in das 
Musikbusiness zu und berichtete 
viele Details aus der Arbeit eines 
Musikers. Einige seiner Musik-
videos wurden genauer unter die 
Lupe genommen und die Kinder 
stellten eine Menge detailreicher 
Fragen. Das Highlight des Vor-
mittags war es, als die Kinder 
selbst Papier und Stift zur Hand 
nahmen und sich als Songwri-
ter:innen versuchten. Es entstan-
den eine Menge „Hits“ und Train 
D-lays Herzensbotschaft „Glaube 
an deine Träume“ konnte so den 
Kindern auf kreative Art und 
Weise vermittelt werden. 

Jetzt ist es an der Zeit los zu 
rappen: 

POKEMON von Jonathan und 
Emil
Floink ist süß und richtig heiß 
und seine Lieblingsspeise ist Erd-
beereis.
Refrain: Zusammen können wir 
alles schaffen. Pokemon Go!!!
Endivie liebt Salat aber dafür 
kann es keinen Spagat.
Refrain: Karnimarni liebt das 
Wasser und es spritzt alle nass, 
nass, nasser!

Refrain: Pokemon Gooooooo!!!!!

TIER SONG von Hanna und 
Ilvy
Refrain: Das Lied, das wir heut 
schreiben handelt von Tieren, 
manche gehen aufrecht, manche 
gehen auf allen Vieren.
Strophe 1: Alle Tiere gehen um 
vier, nur nicht der Kakadu, der 
bleibt hier.
Strophe 2: Groß und gefährlich 
ist ein Tiger, von allen Tieren ist 
er der Sieger.
Strophe 3: Flauschig und weich 
sind unsere Schafe, ich zähle sie 
bevor ich schlafe.
Strophe 4: Schmetterlinge sind 
bunt und sehen gut aus, sie sehen 
nicht aus wie eine Maus.
 
ARBEITSTAG
Refrain: VS Gaishorn am See, 
wir singen laut, ole, ole, gemein-
sam groß, gemeinsam klein, hier 
darf jedes Kind es selbst sein.
Strophe 1: Wenn die Sonne über 
dem See erwacht,
und der Radiomoderator lacht,
ziehen in die Schule die Kinder 
ein, das finde ich jeden Tag sehr 
fein.
Strophe 2: Bunte Taschen, große 
Träume, Lachen klingt durch 
alle Räume. Hier beginnt ein 
neuer Tag, an dem jeder gerne 
lernen mag.
Strophe 3: Freunde finden, hel-
fen, lachen, auch mal „Blödsinn-
sachen“ machen. Und wenn mal 
was nicht gelingt, weil ein Fehler 
Zweifel bringt, dann wissen wir 

ganz ohne Frag‘: Morgen ist ein 
neuer Tag.
Strophe 4: So kling es weit über 
den See,ein Lied voll Freude, 
laut und sche, von Kindern, die 
die Zukunft tragen, mit tausend 
neugierigen Fragen. 
 
DRAUßEN SEIN von Niara
I schau ausn Fenster, draußn san 
hohe Berg, hinter die Bam ver-
steckn sie olle Zwerg. I geh gern 
in da Wiesn spaziern, weil do so 
schene Blumala bliahn.
Refrain: In da Natur bin i gern in 
meiner Freizeit, weil die frische 
Luft, die bedeutet für mi Freiheit.
Vor meine Fiaß rinnt umma a 
Bacherl, des Wossa schmeckt 
besser als a jedes Kracherl. Wenn 
i a Buach lies unter an Bam, des 
füht si an wie a Tram.
Refrain: Die Luft so frisch und 
rein, bei uns bin i daheim. Am 
liebsten hob i die Tiere im Woid,
weil mir des schaun durchn 
Gugga so gfoit.

FREUNDSCHAFT von Rosa 
und Franziska
Freunde haben Spaß und das je-
den Tag. Und du passt jetzt auf, 
was ich dir sag: Mit Freunden 
will ich lachen und tausend schö-
ne Sachen machen. Wir haben 
Spaß den ganzen Tag, weil ich 
meine Freunde mag.
Zuerst gehen wir auf den Berg 
mit unserer lieben Freundin 
Anna, danach haben wir Gar-
detraining – dort treffen wir die 
Hanna.

Franzi, Rosa, Hanna, Laura ha-
ben immer Spaß,
gemeinsam sind wir mutig, stark 
und geben immer Gas!

FREUNDE von Laura
Am liebsten würde ich den gan-
zen Tag singen, weil dann meine 
Wörter so schön klingen. Mit 
Freunden kann man alles ma-
chen, singen und tanzen und 
sogar lachen. Gemeinsame Zeit 
bringt viel Glück, da drehe ich 
doch die Uhr zurück.
Refrain: Gemeinsam reisen von 
Juli bis November, Weihnachten 
zu Hause – endlich ist Dezember.
Freunde sind mir wichtig, ich 
hab sie alle gern, ich sehe am 
Himmel einen kleinen Stern.

FCG, OLE, OLE von Noah, Mo-
ritz, Tim, Fabian und Benjamin
Refrain: Wir sind die Jungs vom 
FCG, geben nie auf – ole, ole.
Dribbeln mit dem Ball bergauf, 
führen den Ball im Dauerlauf.
Endlich kommt die Flanke und 
wir schießen an die Latte. Zum 
Glück ist heute Fußballtraining 
und nicht Mathe.Der Schiri gibt 
mir eine rote Karte, wenn er so 
weiter macht, zeig ich ihm mein 
bestes Karate. 
Die nächste Vorlage kommt von 
Tim, wenn Noah abdrückt, ist 
der Ball sicher drin.
Refrain: Fabsi läuft als hätte er 4 
Lungen und Benji hat die Gegner 
weggedrungen. Moritz schießt 
den Ball ins Tor, die Fans jubeln: 
„Gaishorn vor!“

Songwriter sein
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A m Donnerstag, den 
26.Februar besuchte 
die 4. Klasse die Fir-

ma Mark in Spital am Pyhrn. 
Innerhalb eines 3,5 stündigen 
Programms wurde den Kindern 
ein spannendes und abwechs-
lungsreiches Programm rund 
um die Themen Technik, Robo-
tik, Sensorik, Social Media und 

Gesundheit geboten. Die Kinder 
durften in eine moderne Wis-
sens- und Lernwerkstätte, auch 
genannt „future space“ eintau-
chen. Im future space konnten 
die Kinder auf spielerische Art 
und Weise Roboter program-
mieren, Gegenstände mittels 
3D-Drucker entwerfen und dru-
cken. 

Transitionsprojekt „come2gether“  
verbindet Schulen in Trieben und Gaishorn

In der Vorweihnachtszeit 
stand an der Mittelschule 
Trieben alles im Zeichen 

des Miteinanders. Im Rah-
men des Transitionsprojekts  
„come2gether“ trafen sich 
Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule Trieben mit den 
Kindern der Volksschule Trie-
ben sowie – erstmals – der 
Volksschule Gaishorn, um ge-
meinsam zu lernen, zu gestalten 
und Schule über Schulgrenzen 
hinweg zu erleben. Bei abwechs-
lungsreichen gemeinsamen Ak-

tivitäten wie Basteln, Vorlesen, 
Experimentieren und Tanzen 
konnten die Volksschulkinder 
die Mittelschule Trieben ken-
nenlernen. Unterstützt und be-
gleitet wurden sie dabei von den 
älteren Schülerinnen und Schü-
lern, die mit viel Engagement 
und Verantwortungsbewusst-
sein als Vorbilder auftraten. Der 
spielerische Zugang nahm mög-
liche Berührungsängste und 
sorgte für eine offene, herzliche 
Atmosphäre. Den Höhepunkt 
bildeten die Abschlussvorfüh-

rungen: Am 18. Dezember prä-
sentierten die Mittelschulkinder 
eine gemeinsame Show für die 
Volksschule Trieben, am 22. 
Dezember folgte die Abschluss-
veranstaltung für die Volks-
schule Gaishorn. 

Ziel des Projekts ist es, den 
Volksschulkindern den Über-
gang in die Mittelschule zu er-
leichtern und gleichzeitig die 
Vernetzung der Schulen in der 
Region zu stärken. Während das 
Projekt in den vergangenen zwei 

Jahren bereits erfolgreich mit 
der Volksschule Trieben durch-
geführt wurde, war die Einbin-
dung der Volksschule Gaishorn 
heuer eine gelungene Premiere.

Aufgrund der positiven Rück-
meldungen aller Beteiligten soll 
„come2gether“ künftig jährlich 
stattfinden und damit einen fi-
xen Platz im Schulkalender ein-
nehmen – als wertvoller Beitrag 
für einen gelungenen Übergang 
und ein starkes schulisches Mit-
einander.

Besichtigung der Firma Mark

Wie fühlt es sich an, 
einmal in die Rolle 
eines Pflegehelfers, 

einer Technikerin oder eines 
Apothekers zu schlüpfen? Die-
se spannende Frage stand im 
Mittelpunkt der Berufsorientie-
rungsinitiative „Meine Zukunft 
- Meine Arbeitswelt - Mein Be-
zirk“, die bereits zum fünften 
Mal im Kulturhaus Liezen statt-
fand.

Am 11. und 12. März 2026 
nutzten die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen 
die Gelegenheit, sich spielerisch 
mit verschiedenen Berufsfeldern 
vertraut zu machen.

Im Rahmen eines interakti-
ven Stationenbetriebs tauchten 
die Kinder in unterschiedliche 
Berufsbilder ein und konnten 
unter fachkundiger Anleitung 
praktische Aufgaben überneh-
men. Der direkte Kontakt zu 
Fachkräften aus insgesamt 25 
regionalen Unternehmen und 
Institutionen ermöglichte ihnen 
erste Einblicke in die Arbeits-
welt und zeigte die Vielfalt an 
beruflichen Möglichkeiten im 
Bezirk auf.
Auch die Schülerinnen und 
Schüler der Volksschule Gais-
horn am See nahmen an dieser 
Veranstaltung teil.

Begleitet wurde die Veranstal-
tung erneut von einer kreativen 
Rahmengeschichte: Das Mas-
kottchen der Stadtgemeinde 
Liezen, Drache Liezius Fun-
kenhauch, hatte bei einem Flug 
über die Region für Verwirrung 
in den Betrieben gesorgt. Die 
Kinder schlüpften in die Rolle 
von Fachkräften, um den Ar-
beitsalltag wieder in geordnete 
Bahnen zu lenken.

Es ist beeindruckend zu sehen, 

mit welcher Begeisterung die 
Kinder neue Berufe entdecken 
und wie engagiert sich unsere 
regionalen Betriebe einbringen. 
Solche gelungenen Initiativen 
zur Berufsorientierung leisten 
einen wichtigen Beitrag, um 
bereits im Volksschulalter In-
teresse für die Arbeitswelt zu 
wecken und die Vielfalt der Be-
rufe in unserer Region sichtbar 
zu machen. Die Aktion „Meine 
Zukunft – Meine Arbeitswelt 

– Mein Bezirk“ wird von den 
Veranstaltern RML Regional-
management Bezirk Liezen, 
der Steirischen Volkswirt-
schaftlichen Gesellschaft und 
der Steiermärkischen Sparkasse 
gemeinsam organisiert und ver-
anstaltet. 

Das Projekt wird aus Mitteln des 
Steiermärkischen Landes- und 
Regionalentwicklungsgesetzes 
unterstützt.

Kontakt 
RML Regionalmanagement 
Bezirk Liezen
Dr.in Eva Stiermayr, Geschäfts-
führung
Sigrun Voitle, Regionale Koordi-
natorin für Bildungs- und Berufs-
orientierung, Projektmanagement 

Am Dorfplatz 400 
8940 Weißenbach bei Liezen
0676 / 855 284 400
rml@rml.at | www.rml.at 

Zukunft zum Anfassen: Volksschulkinder erleben 
die Arbeitswelt der Region Liezen hautnah 

Volksschule Gaishorn bei der Freiwilligen Feuerwehr © RML

Volksschule Gaishorn bei Alpen Maykestag © RML
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Musikschule Paltental  
startet erfolgreich ins neue Jahr 
Das neue Jahr hat ge-

rade erst begonnen, 
doch an der Musik-

schule Paltental blickt man 
bereits mit großer Freude auf 
zahlreiche Vorspielstunden 
sowie das stimmungsvolle 
Neujahrskonzert des Salo-
norchesters Paltental zurück. 
Gleichzeitig laufen die Vorbe-
reitungen für das kommende 
Schuljahr bereits auf Hoch-
touren. Anmeldungen sind ab 
sofort möglich – solange freie 
Plätze verfügbar sind.

Die Musikschule Paltental bie-
tet elementare, mittlere und 
höhere Musikerziehung mit 
Öffentlichkeitsrecht an und 
unterrichtet derzeit über 300 
Schüler*innen. Das Angebot 
richtet sich an Musikbegeister-
te aller Altersgruppen – vom 
Kindergartenalter bis hin zu 
Erwachsenen. Ziel ist es, Men-
schen auf ihrem Weg zum ak-
tiven Musizieren zu begleiten 
und ihnen die Vielfalt der Mu-
sik näherzubringen.

Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf dem gemeinsamen 
Musizieren in Ensembles und 
Orchestern. Dadurch erleben 
die Schüler*innen Musik inten-
siver und entwickeln zugleich 
wichtige soziale Kompetenzen 
wie Teamgeist, Durchhaltever-
mögen und Selbstvertrauen. 
Das musikalische Spektrum 
reicht von Klassik und Volks-
musik bis hin zu Popularmu-
sik. Zahlreiche Auftritte und 
Konzertreihen über das gesam-
te Schuljahr hinweg sorgen für 
abwechslungsreiche Bühnener-
fahrungen.

Das umfangreiche Unterrichts-
angebot umfasst unter anderem 
Akkordeon, Blockflöte, Gitarre, 

E-Bass, Geige, Hackbrett, Quer-
f löte, Klarinette, Saxophon, 
Trompete, Horn, Flügelhorn, 
Klavier/Keyboard, Kontrabass, 
Tuba, Posaune, Tenorhorn, stei-
rische Harmonika, Schlagwerk 
sowie Vokalpraxis.

Der Unterricht erfolgt nach 
einem staatlich genehmigten 
Lehrplan und wird von einem 
engagierten Lehrerteam gestal-
tet, das die musikalische Ent-
wicklung der Schüler*innen mit 
Fachkompetenz und Leiden-
schaft begleitet.

Veranstaltungstipp:
Auch die beiden Jugend-
blasorchester der Musikschule 
sind bereits wieder voller Ta-
tendrang: Das PJB – Paltentaler 
Jugendblasorchester sowie die 
PMB – Paltentaler Miniband  
proben schon fleißig für ihr 
großes Orchesterkonzert am 

22. Mai 2026 um 18:30 Uhr im 
Freizeitheim.

Die diesjährige „Night of Fu-
ture 5.0“ steht unter dem span-
nenden Motto „The Incredibles 
– Road to Bundeswettbewerb“ 
und verspricht ein musikali-
sches Highlight für Jung und 
Alt.

Ein Instrument lernen – ein 
Mehrwert fürs Leben
Ein Instrument zu erlernen be-
deutet weit mehr als nur Töne 
zu treffen: Es fördert Konzen-
tration, Ausdauer, Kreativität 
und Selbstbewusstsein – und 
macht vor allem Freude! In 
einer Zeit, in der persönliche 
Entwicklung und kreative Aus-
drucksmöglichkeiten wichtiger 
denn je sind, bietet die Musik-
schule eine wertvolle Ergän-
zung zum schulischen Alltag.

Die Musikschule Paltental ver-
steht sich als Ort der Begeg-
nung, der Entfaltung und der 
Begeisterung für Musik – so-
wohl für Kinder und Jugendli-

che als auch für Erwachsene.

Information und Anmeldung:
Mail: musikschule@trieben.net
Tel.: 0 664 / 88 14 56 16

Lehrerteam der MS Paltental: v.l.n.r. Burkhard Höfer, Martin Eck-
mann, Christoph Reitmaier, Christian Prade, Markus Müller, Peter 
Mayerhofer, Mariaa Derler, Martin Pöchmüller, Lisa – Katharina 

Hörzer, Noemi Hribik, Elisabeth Ehrenfellner

In unserem Pflegeheim Trie-
ben arbeiten Mitarbeitende 
Tag für Tag daran, höchste 

Professionalität mit mensch-
licher Wärme zu verbinden. 
Denn Professionalität ist mehr 
als Fachwissen: Sie beginnt bei 
respektvollem Umgang, klaren 
Abläufen und einer Kultur des 
Lernens.

Fortbildungen zu Konfliktbe-
wältigung und Deeskalation:
•	 Regelmäßige Fortbildungen 

stärken die Fähigkeit, Kon-
flikte früh zu erkennen, an-
gemessen zu reagieren und 
Lösungen zu finden.

•	 Deeskalationsstrategien hel-
fen, Spannungen im Team, 
mit Bewohnern und Angehö-
rigen konstruktiv zu lösen.

•	 Praxisnahe Übungen sichern 
die Anwendung im Alltag 
und schützen sowohl Mitar-
beitende als auch Bewohner.

Supervision und Reflexion:
•	 Regelmäßige Supervision bie-

tet Raum für kollegiale Refle-
xion, Qualitätsentwicklung 
und persönliche Grenzen.

•	 Offene Feedbackkultur un-
terstützt eine stetige Verbes-
serung von Kommunikation, 
Pflegequalität und Arbeitszu-
friedenheit.

•	 Supervising-Formate fördern 
Transparenz, Vertrauen und 
kollegiale Unterstützung.

Integrationsmodell und Team-
work:
•	 Ein integriertes Modell aus 

Pflege, Betreuung, Therapie 
und Verwaltung sorgt für ab-
gestimmte Abläufe.

•	 Interdisziplinäre Zusammen-
arbeit stärkt ganzheitliche 
Versorgung, reduziert Feh-
lerquellen und erhöht die Be-
wohnerzufriedenheit.

•	 Ziel ist eine klare Rollenver-
teilung, transparente Ent-
scheidungswege und eine 
Kultur des gemeinsamen Ler-
nens.

Betriebliche Gesundheitsför-
derung:
•	 Gesundheitsförderung am 

Arbeitsplatz unterstützt Mit-
arbeitende bei Belastungen, 
fördert Bewegung, Pausenre-

gelungen und Stressmanage-
ment.

•	 Angebote wie Gesundheit-
schecks, ergonomische Ar-
beitsplätze, mentale Gesund-
heitsressourcen und flexible 
Arbeitszeitmodelle tragen zur 
Nachhaltigkeit des Teams bei.

•	 Gesunde Mitarbeitende leis-
ten bessere Pflege, was direkt 
dem Wohl der Bewohnerin-
nen und Bewohner zugute-
kommt.

Zur Wohl der Mitarbeitenden 
und zur Professionalität im 
Beruf:
•	 Durch kontinuierliche Qua-

lifikation, wertschätzende 
Führung und klare Standards 
entsteht eine Kultur der Ex-
zellenz.

•	 Eine professionelle Haltung 
bedeutet Respekt, Wertschät-
zung, Sicherheit und Zuver-
lässigkeit im täglichen Han-
deln.

•	 Ziel ist eine Atmosphäre, in 
der Bewohnerinnen und Be-
wohner sich sicher, gut be-
treut und respektiert fühlen.

Wirkung auf Bewohnerinnen 
und Bewohner:
•	 Höhere Pflegequalität, mehr 

Wohlbefinden, geringere Be-
lastungssituationen und ge-
steigerte Zufriedenheit.

•	 Eine respektvolle, klare Kom-
munikation stärkt Vertrauen 
und Sicherheit.

•	 Kontinuität und Professiona-

lität schaffen eine stabile Le-
bensqualität im Pflegealltag.

Ausblick: Wir investieren in 
Fortbildung, Supervision, inte-
grative Zusammenarbeit und 
Gesundheitsförderung – zum 
Wohl unserer Mitarbeitenden 
und unserer Bewohner. So bleibt 
die Professionalität das Funda-
ment für Würde, Sicherheit und 
Lebensqualität im Pflegeheim 
Trieben.

Motto-Vorschläge:
•	 Kompetenz mit Herz: Professi-

onalität im Pflegeheim Trieben
•	 Arbeit mit Qualität, Pflege 

mit Würde
•	 Professionalität, die Pflege-

qualität stärkt
•	 Gemeinsam professional: 

Menschlichkeit trifft Kompe-
tenz

Professionalität, Herz vereint 
im Tun, Fortbildungen stärken 
uns und ruhen nie. Supervision 
sichert Klarheit, Vertrauen – Für 
Bewohnerinnen und Bewohner 
wächst Würde dabei.

Professionalität mit Herz im 
Tun, stets bereit und achtsam. 
Fortbildungen stärken uns, 
damit Kommunikation sicher 
bleibt. Supervision schenkt 
Klarheit, Vertrauen wächst 
Stück für Stück. Für Bewoh-
nerinnen und Bewohnern gilt: 
Würde, Sicherheit – unser größ-
tes Glück.

Professionalität im Pflegeheim Trieben: Kompetenz, Wertschätzung 
und Wohlbefinden für Bewohnerinnen und Bewohner
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Mit Tobias Hals-
mair und Michael 
Haslinger ging es 

am 20.01.2026 mit 12 motivie-
ren Kinder zum Kids Kraxln 
„Boulder Edition“ in den Boul-
derpoint Leoben. 

Spielerisch tauchten sie in die 
Welt des Boulderns ein, pro-
bierten unterschiedliche Routen 
aus und stellten sich mit großer 
Begeisterung neuen Herausfor-
derungen.

Mit viel Mut und Geschick 
meisterten die jungen Kletter- 
innen und Kletterer die ver-
schiedenen Boulderprobleme 

und zeigten eindrucksvoll, wie 
sicher sie sich bereits an der 
Wand bewegen. Dabei wurden 
neue Boulder entdeckt, Gren-
zen ausprobiert und viele tolle 
Erfolgserlebnisse gesammelt.

Ein gelungener Tag voller Bewe-
gung, Teamgeist und strahlen-
der Gesichter.

An dieser Stelle auch ein gro-
ßes Danke an unsere Alpin-
team-Mitarbeiter und auch an 
die Papas, die uns beim Sichern 
und Spotten immer tatkräftig 
unterstützen.

Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Kids Kraxln, das wie-
der im City Rock Liezen statt-
finden wird!

Update „Projekt Restart 
Boulderwand“

Die letzten Griffe von High5 
Climbing Solution sind endlich 
eingetroffen! 

Heute wurde f leißig an neu-
en und weiteren Routen ge-
schraubt – und dabei hatten wir 
richtig viel Spaß. Das Projekt 
neigt sich langsam dem Ende 

zu… und ihr könnt schon jetzt 
gespannt sein! 

Spoiler-Alarm:
Im Frühjahr planen wir eine 
kleine Eröffnungsfeier! Alle 
Kids sind gemeinsam mit ih-
ren Eltern herzlich eingeladen, 
die neuen Routen und Griffe 

ausgiebig zu testen und mit uns 
den Neustart der Boulderwand 
zu feiern.

An dieser Stelle ein riesengro-
ßer Dank an alle Sponsoren 
und Unterstützer, die uns be-
reits tatkräftig bei diesem Pro-
jekt begleiten und unterstützen!

AV-Trieben – Kidskraxln „Boulder Edition“: 
Kletterspass im Boulderpoint Leoben

Die Tennisplätze sind ab 1. Mai 2026 bespielbar!

Tennis ist ein Sport für die ganze Familie. Wir hoffen, dass auch 
ihr dieses Jahr eure Begeisterung zum Tennisspielen entdeckt.
Es können jederzeit Trainerstunden für ANFÄNGER und 
FORTGESCHRITTENE zur Verfügung gestellt werden.
Für detaillierte Auskünfte steht euch unser Obmann Helmut 
Dörfler unter der Nummer 0664/1604687 gerne jederzeit zur 
Verfügung.

JAHRESBEITRÄGE 2026
Saisonkarte für Erwachsene		
Vorverkaufskarte (gültig bis 31.05.2026)	 €  60,-
Normaltarif (ab 01.06.2026)	 € 85,- 
Saisonkarte für Jugendliche von 15 bis 18 Jahre 
Vorverkaufskarte (gültig bis 31.05.2026)	 €  25,-
Normaltarif (gültig ab 01.06.2026)	 €  35,- 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre		               € 0,- 

Der Mitgliedsbeitrag kann auch mittels E-BANKING überwiesen 
werden:
IBAN:	 AT09 3821 5000 0070 3330			                                
Empfänger: TG-Gaishorn am See
Verwendungszweck: Name + Mitgliedsbeitrag 2026

Einzelstunden:
Einzelstunde pro Platz: € 10,-

Platzreservierungen und Schlüsseleinsatz:
Platzschlüssel für Tennisplätze und Clubhaus: Einsatz  €  5,-

Die Tennisplatzreservierung erfolgt nur noch ausschließlich 
über die unten angeführte Tennis-App:

https://gaishorn.tennisplatz.info
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen über Reservierungen, 
Tenniskurse, Veranstaltungen oder andere relevante Themen rund 
um den Tennissport in Gaishorn am See.  

Ranglistenwettbewerb ist ebenfalls online!

Tennissaisoneröffnung

Vorankündigung:
Kindertenniskurs: 13.- 17.7.2026 (nur am Vormittag) / Helmut Dörfler und Heribert 
Pirker. Anmeldung bei Michaela Schweiger unter der Telefonnummer 0699/10708709

Österreichisches rotes Kreuz – Ortsstelle Trieben
Liebe Bevölkerung von Gais-
horn und Treglwang! 

Wir möchten die Gelegenheit 
nutzen, Ihnen unsere Ortsstelle 
Trieben des Roten Kreuzes vor-
zustellen.

In der Ortsstelle Trieben arbei-
ten drei hauptamtliche Mitar-
beiter, rund 30 ehrenamtliche 
Sanitäterinnen und Sanitäter 
sowie zwei bis drei Zivildiener. 
Mit zwei Rettungswagen stehen 
wir der Bevölkerung von Trie-
ben und Umgebung das ganze 
Jahr für Rettungseinsätze und 
Krankentransporte zur Verfü-
gung. Um diesen Betrieb am 
Laufen zu halten, freuen wir 
uns stets über neue Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter auf der 
Dienststelle. Wir dürfen ihnen 
auf diesen Weg unsere neuen 
Sanitäterinnen Maria Galina 

Koidl, Chiara Pelzmann und 
Sarah Schrempf vorstellen. Wir 
gratulieren ihnen zur abge-
schlossenen Ausbildung und 
wünschen den Damen alles 
Gute bei ihren Einsätzen.

Mit besonderer Freude, dürfen 
wir zwei langjährige ehrenamt-
liche Mitarbeiter erwähnen.  

Den Herren Alexander God-
schachner und Albert Stein-
bichl, wurden in Anerkennung 
für hervorragende Leistun-
gen und besondere Verdienste 
im Roten Kreuz, die Henry- 
Dunant-Gedenkmedaille in 
Gold verliehen. Wir Gratulieren 
und bedanken uns für das jahr-
zehntelange Engagement an der 
Ortsstelle Trieben.

Wir sehen bei unseren Ret-
tungseinsätzen täglich, wie 

wichtig die Erste Hilfe Aus-
bildung in der Bevölkerung 
ist und diese kann von jedem 
durchgeführt werden. Das Rote 
Kreuz bietet Erste Hilfe Kurse 
für Jedermann an. Bei Interes-
se einfach an der Dienststelle 
nachfragen oder über Mail:  
trieben@st,roteskreuz.at mel-
den. Wir werden bei entspre-
chender Nachfrage Kurse in 
Trieben organisieren.

Des Weiteren ist das Rote Kreuz 
auch in anderen Bereichen tä-
tig. So zum Beispiel unterstüt-
zen unsere Lesepatinnen Helga  
Tomani und Manuela Steinber-
ger in der Volksschule Gaishorn 
die Kinder beim Lesen lernen.

Das Blutspendenteam bittet die 
Bevölkerung von Gaishorn und 
Treglwang herzlich um zahl-
reiche Teilnahme an der Blut-

spende Aktion am 8. Juni im 
Freizeitheim Trieben.

Wie bei allen Vereinen sind 
auch wir ständig auf der Suche 
nach neuen Freiwilligen. 

Jetzt bei uns melden: 
direkt auf der Dienststelle oder 
trieben@st.roteskreuz.at
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Rund um das Dürren-
schöberl fand am Sams-
tag, dem 10. 01. 2026 

eine umfangreiche Gebiets-
übung der 6 Bergrettungs-Orts-
stellen im unserem Gebiet statt. 
Insgesamt nahmen etwa 60 
Einsatzkräfte der Bergrettun-
gen Admont, Selzthal, Liezen, 
Rottenmann, Trieben und Ho-
hentauern an der gemeinsamen 
Übung teil. Ziel war es, realitäts-
nahe Einsätze zu trainieren und 
die Zusammenarbeit im alpi-
nen Gelände weiter zu stärken. 
Organisiert und ausgearbeitet 
wurde die diesjährige Winter-
gebietsübung von der Ortsstelle 
Selzthal.

Im Rahmen der Übung muss-
ten die Bergretterinnen und 
Bergretter zwei anspruchsvolle 
Einsatzszenarien bewältigen. 
Dabei standen besonders drei 
Schwerpunkte im Mittelpunkt: 
Einsatztaktik und Lagefüh-
rung, die technische Rettung 
aus unwegsamem und alpinem 
Gelände sowie die notfallme-
dizinische Erstversorgung. Die 

Übung forderte dabei nicht nur 
körperlichen Einsatz, sondern 
auch präzise Koordination, kla-
re Kommunikation und ein ra-
sches Handeln unter einsatzna-
hen Bedingungen.

Konfrontiert wurden die Ein-
satzkräfte unter anderem mit 
einem verletzten Eiskletterer so-
wie einem abgestürzten Winter-
sportler, die in schwierigem Ge-
lände gerettet und medizinisch 
versorgt werden mussten. Solche 
Szenarien spiegeln reale Heraus-
forderungen wider, mit denen 
die Bergrettung besonders in 
den Wintermonaten regelmäßig 
rechnen muss.

Unterstützung erhielt die Ber-
grettung durch die Freiwillige 
Feuerwehr Selzthal, die mit Ein-
satzfahrzeugen und notwendiger 
Infrastruktur zur erfolgreichen 
Durchführung der Übung beitrug.

Die gemeinsame Ausbildungs-
maßnahme zeigte einmal mehr, 
wie wichtig regelmäßiges Trai-
ning und starke Partnerschaften 

im Einsatzwesen sind – für eine 
optimale Vorbereitung im Ernst-
fall und für die Sicherheit der 
Bevölkerung in den Bergen.

Gemeinsam trainiert. Gemein-
sam stark. Gemeinsam für eure 
Sicherheit.

Die „Gaishorner Auslese“ lädt 
herzlich zum Chorkonzert am

Samstag, 13. Juni 2026 um 
19:30 Uhr im Mehrzwecksaal 
Gaishorn am See ein.

Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Programm unter 
dem Motto „Vorfreude auf den 
Vatertag“ mit stimmungsvoller 
Chormusik und bekannten Me-
lodien. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, einen musikalischen Abend 
zu genießen und sich auf den 
kommenden Vatertag einzu-
stimmen.

Chorkonzert der Gaishorner Auslese 

60 Bergretter:innen trainieren den Ernstfall 
am Dürrenschöberl

Was tut sich im Gesäuse?
Digitale Gästemeldung als 
steirisches Vorzeigeprojekt
Mit der Umstellung von der 
papierbasierten auf die digitale 
Gästemeldung in der gesamten 
Erlebnisregion Gesäuse fand zu 
Beginn des Jahres ein groß an-
gelegtes Projekt von TVB und 
Gemeinden seine erfolgreiche 
Umsetzung. Mit dieser flächen-
deckenden Neuerung gilt das 
Gesäuse als Vorreiter in der Stei-
ermark. In allen neun Mitglieds-
gemeinden kommt künftig das 
Feratel Meldewesen zum Ein-
satz: Die Anmeldung des Gastes 
findet zeitsparend und umwelt-
schonend mittels QR Code oder 
Vorab Online Checkin, Reise-
pass Scan und digitaler Signa-
turfunktion statt, Stammgäste 
werden automatisch wiederer-
kannt.

Innovationspreis: Platz 1 
für das Rösthaus Admont
Auch 2025 schrieb das Gesäuse 
Partnernetzwerk den Gesäuse 
Innovationspreis für das span-

nendste, nachhaltigste und 
innovativste Projekt aus. Im 
Dezember konnten die Preisträ-
ger:innen feierlich ausgezeich-
net werden: Platz 1 ging an das 
Rösthaus Admont, Platz 2 an 
den Villmannsdorfgarten Rot-
tenmann, Platz 3 an das Gesäuse 
Adventure Golf in Sankt Gallen. 
Der Minigolf-Platz mit Gesäuse 
Motiven öffnet übrigens Ostern 
2026 seine Pforten – wir vom 
Tourismusverband gratulieren 
und freuen uns darauf!

Projekt „Wegweisend“ - 
Spazieren, wandern & laufen 
Derzeit arbeitet Lebensraum- 
Managerin Barbara Pirringer 
vom TVB auch in Gaishorn an 
Übersichtstafeln und Wegbe-
schilderungen. Mehrere Stre-
cken werden neu beschildert 
und laden Gäste wie Einhei-
mische zum Spazieren, Laufen, 
Wandern oder einer Radtour 
ein. Zudem steht die digitale 
Erfassung der Routen im Tou-
renportal der TVB-Website und 

daraufhin die Einbindung auf 
den Websites von Gemeinde 
und Beherbergungsbetrieben in 
den Startlöchern. 

Steiermark Frühling von 
8.-12.4.
Im April präsentiert die Steier-
mark wieder ihre schönsten Sei-
ten am Wiener Rathausplatz, die 
Erlebnisregion Gesäuse ist mit 
einem eigenen Stand dabei. Am 

Samstag (7.4.) reist ein Bus aus 
dem Gesäuse in die Hauptstadt 
– wer mitfahren und die beson-
dere Stimmung erleben möchte, 
kann sich gerne beim Touris-
musverband melden.

(Bgm. Werner Haberl und Barbara Pirringer vom TVB bei der 
Streckenentwicklung

Die Heimatbühne Gais-
horn lädt herzlich zur 
Aufführung ihres neu-

en Stückes „Der mit dem Staub-
sauger tanz’“, einem schwung-

vollen Schwank in drei Akten 
der Autorin Beate Irmisch, ein.

Auch heuer steht wieder eine 
humorvolle Geschichte auf 

dem Programm, dargeboten 
von bestens bekannten, aber 
auch neuen Gesichtern unserer  
Theatergruppe.
 
Besetzung

•  Oliver Herzmaier
•  Verena Herzmaier
•  Heinz Rieger
•  Samina Steibl
•  Katrin Haberl
•  Minnerl Mayr
•  Hans Thalhammer
•  Udo Plecko

 
Hinter den Kulissen

•  Regie: Barbara Haberl
•  Souffleuse: Irmi Rieger
•  Maske: Trude Gierl

 Aufführungstermine:
•	 Freitag, 24. April 2026, 

20:00 Uhr
•	 Samstag, 25. April 2026, 

20:00 Uhr
 
Ort: Mehrzwecksaal der Volks-
schule Gaishorn
 
Kartenvorverkauf 
ab 13. April 2026:

• 	 Bäckerei Sturm, Gaishorn
•	 Trafik Kaufmann, Trieben
 
Die Heimatbühne freut sich auf 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher und zwei vergnügli-
che Theaterabende!

Heimatbühne Gaishorn 
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N ach dem erfolgrei-
chen und emotiona-
len 10-Jahres-Jubilä-

um startet der PaltenKlangChor 
mit frischem Elan in eine Reihe 
hochkarätiger musikalischer 
Veranstaltungen. 

Den Auftakt bildet am 25. April  
2026 ein festliches Kirchenkon-
zert in Rottenmann, das der 
Chor gemeinsam mit der Stadt-
kapelle Rottenmann gestalten 
wird. Dieses besondere Mitein-
ander von Chor und Bläserklang 
verspricht einen stimmungsvol-
len Abend.

Das größte Projekt des Jahres 
folgt am 6. Juni 2026: In der 
Stadtpfarrkirche Trieben bringt 
der PaltenKlangChor Carl Orffs 
monumentales Werk „Carmina 
Burana“ zur Aufführung. Beginn 
ist um 18 Uhr. Mitwirkende sind 
das Streichorchester Bad Goi-
sern sowie der Kinderchor der 
Musikschulen Bad Ischl und Bad 
Goisern. Rund 100 Musikerin-

nen und Musiker sowie Solisten 
aus Graz werden gemeinsam 
ein beeindruckendes Klangbild 
schaffen und die Kirche mit mu-
sikalischer Kraft und Emotion 
erfüllen.

Karten für dieses besondere 
Konzertereignis sind bei allen 
Chormitgliedern sowie in den 
Trafiken in Trieben erhältlich.

Einen besinnlicheren Abschluss 
findet der Konzertreigen am 
15. August 2026. In der Gais-
horner Kirche gestaltet der Pal-
tenKlangChor gemeinsam mit 
Solisten aus Graz und dem Gra-
zer Sinfonieorchester die Messe 
um 9.30 Uhr. Zur Aufführung 
kommt Joseph Haydns Jugend-
messe, ein Werk von großer 
Leichtigkeit und spiritueller Tie-
fe. Mit diesen vielseitigen Projek-
ten zeigt der PaltenKlangChor 
einmal mehr seine musikalische 
Bandbreite und lädt das Publi-
kum zu unvergesslichen Konzer-
terlebnissen ein.

Musikalischer Frühling und Sommer 
beim PaltenKlangChor

D ie Ortseinsatzstelle 
Gaishorn am See ist 
stolzes Mitglied der 

steirischen Berg- und Natur-
wachtfamilie.

Unser Leitbild seit vielen Jahren 
aus Überzeugung:

Aufklären, Pflegen, Überwachen

Mit großem persönlichen Ein-
satz und hoher Fachkompetenz 
sind wir als Botschafter von Na-
tur und Umwelt unterwegs.

Die Steiermärkische Berg- und 
Naturwacht ist eine Körper-
schaft öffentlichen Rechts, sie 
unterstützt die Behörde in allen 

Belangen rund um Umwelt-
schutz.

Unsere Tätigkeiten von derzeit 
10 aktiven Berg- und Natur-
wächter:innen, einer Anwärte-
rin und einem unterstützenden 
Mitglieds:

Ein Rückblick auf unsere Aktivi-
täten 2025:
-	 Fortbildungen, Schulungen 

durch die Landesleitung, Be-
zirksleitung

-	 Naturschutzakademie und di-
verse Webinare 95,5 Stunden

-	 Dienstbesprechungen Be-
zirks- und Ortseinsatzstelle 73 
Stunden

-	 Tätigkeiten im eigenen Wir-

kungsbereich wie Begehungen 
unseres gesamten Gemeinde-
gebietes inkl. der Gemeinde 
Trieben mit der Aktion „sau-
bere Steiermark“ 27 Stunden

-	 Organisatorische Tätigkeiten 
mit 9,5 Stunden

-	 Tätigkeiten im übertragenen 
Wirkungsbereich sind Kon-
trolle der Naturdenkmäler, 
Uferkontrolle an fließenden 
und stehenden Gewässern 
34,5 Stunden

-	 Teilnahme an Veranstaltun-
gen der Berg- und Natur-
wacht im Bezirk 50 Stunden

Ergibt 321,5 Stunden

Wir würden uns auf deine Mit-
arbeit als Anwärter oder unter-

stützendes Mitglied sehr freuen!

Du liebst Natur? Willst aktiv 
etwas bewegen, Verantwortung 
übernehmen, dann schau bei 
uns rein: www.bergundnatur-
wacht.at und informiere dich.

Gerne auch auf 
WhatsApp 06605514420 
oder E-Mail: e.kleisner@gmx.at

Mach mit: 	 für unsere Heimat
	 für die Natur
	 für unsere Zukunft

Die Berg- und Naturwacht 
Gaishorn am See wünscht euch 
einen wunderschönen Früh-
ling!

Steiermärkische Berg- und Naturwacht

Aktiv mit Kneipp

Sportlich durch den Winter
Der Kneipp Aktiv-Club Gais-
horn und seine Mitglieder wa-
ren auch in den Wintermonaten 
wieder sehr aktiv. Vom Herbst 
bis in den Frühling werden wö-
chentlich Kurse für jedes Alter 
angeboten – von Kinderturnen 
über „Gemeinsam Fit“, Män-
ner-Yoga, Pilates und Yoga bis 
hin zu Bauch-Beine-Po und Se-
nior:innenturnen. Woche für 
Woche nutzten insgesamt 165 
Kinder, Frauen und Männer die-
ses vielfältige Angebot. Die er-
freulich große Beteiligung zeigt, 
wie gut die Angebote angenom-
men werden und motiviert sehr, 
auch künftig ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und 
Alt zu organisieren.

Sensory Playground – Sensorik 
Spielplatz
Im Dezember fand erstmals ein 
Sensory Playground in Gaishorn 

statt. Kinder im Alter von 1 bis 
5 Jahren konnten an verschie-
denen Stationen matschen, füh-
len und mit all ihren Sinnen die 
Welt entdecken. Für zu Hause 
gab es zudem kreative Ideen und 
Rezepte zum Mitnehmen.
Aufgrund der positiven Reso-
nanz findet im April schon der 
nächste Sensory Playground 
statt.

Jahreshauptversammlung
Anfang März fand die jährliche 
Jahreshauptversammlung beim 
Gasthaus Reinbacher statt. 42 
Mitglieder sind der Einladung 
gefolgt und wurden über die 
Tätigkeiten im vergangenen 
Vereinsjahr informiert. Gemein-
same Koordinations-Übungen 
bildeten den Abschluss der Ver-
sammlung.

Trainerinnen-Ausbildung
Damit das Kinderturnen künf-

tig von Trainerinnen aus den 
eigenen Reihen geleitet werden 
kann, haben sich Kathrin Rust 
und Anna Haberl dazu bereit 
erklärt, die Ausbildung zur 
Übungsleiterin für Kindersport 
zu absolvieren. Der Kurs be-
ginnt im Juni, bereits im Herbst 
werden die beiden wieder Kin-
derturnen in Gaishorn anbieten.

Ausblick
Im Kneipp-Club geht es aktiv 
weiter:

•	 Im Mai findet wieder der 
alljährliche Kneipp-Ausflug 
statt. Diesmal führt die Reise 
zum Attersee, wo die Teilneh-
menden eine Gärtnerei besu-
chen und eine Schifffahrt auf 
dem See genießen können.

•	 Ebenfalls im Mai findet ein 
Kinder-Erste-Hilfe-Kurs statt, 
in dem Erwachsene lernen, 
wie sie bei Notfällen mit den 
Kleinsten richtig reagieren.

•	 Für den Herbst 2026 ist in Ko-
operation mit der ÖGK eine 
wöchentliche Kursreihe zur 
Sturzprävention für alle ab 65 
Jahren geplant.

•	 Ab Herbst sind ebenfalls eini-
ge Einheiten Gehirn-Jogging 
für jedes Alter geplant.
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Dr. Gernot Hochhauser
Administrator

Tel. 0699 188 77 630

Sprechstunden: 
nach tel. Vereinbarung

Johann Thalhammer
Kurator

Tel. 0664 4341 373

Kirchenbeitrags-
Sprechstunde im Pfarramt 

Gaishorn am See

jeden ersten Dienstag im 
Monat: 18 – 19 Uhr

jeden ersten Samstag im 
Monat: 09 – 11 Uhr

Homepage: 
www.kirche-gaishorn.at

E-Mail:  pg.gaishorn@evang.at
Telefon: 03617 2227

Weitere Informationen
und evtl. Änderungen

finden Sie unter 
www.kirche-gaishorn.at 

und in unseren Schaukästen bei 
den Kirchen.

Karfreitag.
9:30 Uhr in der Friedenskirche Gaishorn
17:00 Uhr in der Johanneskirche Trieben

Ostersonntag:
9:30 Uhr in der Friedenskirche Gaishorn

Ostermontag:
9:30 Uhr in der Johanneskirche Trieben
15:00 Uhr in der Glaubenskirche St. Johann am 
Tauern

•	 Konfirmation in der Johanneskirche in Trieben 
Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 14. Mai, um 
9:30 Uhr gemeinsam mit Konfis von L-A-R

• 	 Tauferinnerung in der Friedenskirche in Gais-
horn am Sonntag, 7. Juni, um 9:30 Uhr

• 	 Festgottesdienst bei der Dorfkapelle in Au bei 
Gaishorn beim „Gstaudafest“ am Sonntag, 12. 
Juli, um 10:00 Uhr

• 	 Ökumenischer Gottesdienst in der röm.kath. 
Pfarrkirche St. Johann am Tauern am Sonntag, 
19. Juli, um 15:00 Uhr

• 	 Seniorennachmittage, jeweils um 14:30 Uhr im 
Evang. Pfarrhaus Gaishorn - nächste Termine 
sind 24. April, 29. Mai, 26. Juni

Weitere Einladungen bzw. Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage www.kirche-gaishorn.at

Gottesdienste in unserer Pfarrgemeinde 

Evangelische Pfarrgemeinde A.B. 
Gaishorn / Trieben

Freitag, 3. April 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst zum Karfreitag

Freitag, 3. April 17:00 Uhr  Trieben, Johanneskirche Gottesdienst zum Karfreitag

Sonntag, 5. April 9:30 Uhr  Gaishorn, Friedenskirche Oster-Gottesdienst

Montag, 6. April 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Oster-Gottesdienst

Montag, 6. April 15:00 Uhr St. Johann, Glaubenskirche Oster-Gottesdienst

Sonntag, 19. April 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst

Sonntag, 3. Mai 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst

Donnerstag, 14. Mai 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Konfirmations-Gottesdienst

Sonntag, 24. Mai 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Pfingst-Gottesdienst

Montag, 25. Mai 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Pfingst-Gottesdienst

Montag, 25. Mai 15:00 Uhr St. Johann, Glaubenskirche Pfingst-Gottesdienst

Sonntag, 7. Juni 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst mit Tauferinnerung

Sonntag, 21. Juni 9:30 Uhr Trieben, Johanneskirche Gottesdienst

Sonntag, 5. Juli 9:30 Uhr Gaishorn, Friedenskirche Gottesdienst

Sonntag, 12. Juli 10:00 Uhr Au bei Gaishorn, .,Gstaudafest“ ökumen. Gottesdienst

Sonntag, 19. Juli 15:00 Uhr St. Johann, r.k. Kirche ökumen. Gottesdienst

Todesfälle
Siegmund Rieger - im 85 Lebensjahr

Günther Rothleitner – im 87 Lebensjahr
Alexandra Holleuffer – im 49 Lebensjahr

Erich Dormann – im 81 Lebensjahr
Margarete Galler – im 65 Lebensjahr

Franziska Walcher – im 89 Lebensjahr

I m Jahr 2026 wird die Marktge-
meinde Gaishorn am See alle Ge-
burtstagsjubilare herzlich zu einer 

gemeinsamen Jubilarfeier einladen.

Die Feier findet am Freitag, dem 9. 
Oktober 2026, statt und bietet eine 
schöne Gelegenheit, diesen besonderen 
Anlass gemeinsam zu würdigen und in 
geselliger Runde zu feiern.

Über den genauen Veranstaltungsort 
sowie die Uhrzeit werden alle Jubilare 
rechtzeitig von der Gemeinde infor-
miert.

Die Marktgemeinde Gaishorn am See 
freut sich darauf, diesen besonderen 
Tag gemeinsam mit Ihnen zu begehen.

  Einladung zur
Jubilarfeier 2026



24. + 25 April
20:00 Uhr
Theater

Gaishorner Heimatbühne
Mehrzwecksaal 

Gaishorn

14. Juni
09:00 Uhr

FC Kids-Cup
FC Gaishorn

Sportplatz Gaishorn

10. - 12. Juli
G‘stauderfest

FF Au bei Gaishorn am 
See

Gstauderfestplatz

23. Mai
08:00 - 16:00 Uhr
Kindernotfallkurs

Gemeinde Gaishorn
Mehrzwecksaal 

Gaishorn

21. Juni
11:00 Uhr

Frühschoppen mit der 
MK Gaishorn/Treglwang 

Pächter: Irmgard und 
Heinz Rieger

Mödlinger Hütte

25. Juli
13:00 Uhr

3. Treglwanger 
Straßenturnier

FF Treglwang
Treglwang Rüsthaus

13. September
10:30 Uhr

51. Bergmesse 
ÖBRD Trieben

Bereich 
Mödlingerhütte

06. Juni
08:00 Uhr

Duo-Tunier
ESV Treglwang

Stockplatz Treglwang

27. Juni
11:00 Uhr
Dartunier

FC Gaishorn
Mehrzwecksaal 

Gaishorn

22. August
09:00 Uhr

Asphaltstockschiessen
FC Gaishorn

Seegelände Gaishorn

27. September
11:00 - 16:00 Uhr

Herbstln  
(nur bei Schönwetter)

Gemeinde
am Platz´l

13. Juni
19:30 Uhr 

Sommerkonzert
Gaishorner Auslese

Mehrzwecksaal 
Gaishorn

5. Juli
Familien-Olympiade

Bücherei
Freiluftarena

5. September
11:00 Uhr

X-Treme Bergduahlon
SVGG

Mödlinger 

VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN


